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Kord Kaldanes neue Dentfchlandfahrl.
HI Karlsruhe . 23 . Mai . Als der englische Kriegsminister

Lord Haldane im tiefsten Winter das erstemal als verfrühte
Schwalbe, die noch keinen Frühling gebracht hat , nach Berlin
kam, da fehlte es nicht an Stimmen , die da meinten , man
könne schon jetzt die schwere Gewandung unserer Rüstung
gegen den englischen Winter des Mißbehagens lüsten . Inson¬
derheit sei die geplante abermalige Verstärkung unserer Flotte
nunmehr zugleich mit ihrer Veranlassung , nämlich der in
den Agadir -Monaten erweiterten deutsch -englischen Kluft , hin¬
fällig geworden . Zum Glücke blieb die Reichsregierung stand¬
haft , so wenig sie auch den Wert der englischen Annäherungs -
beftrebungen unterschätzte, die in dem sympathischen Gaste
ihre Verkörperung fanden .

Herr v. Bethmann verkündete damals im Reichstags -
Plenum , daß die von Lord Haldane eingeleiteten Unterhand¬
lungen günstigen Fortgang nähmen . Zugleich aber wurde die
Flottenoorlage im Bundesrate eingebracht . Daß diese
Sicherungsmaßnahme nicht überflüssig gewesen ist , haben seit¬
dem die Reden des englischen Marineministers Churchill
handgreiflich bewiesen. Daß aber auch des Reichskanzlers Er¬
klärung nicht eine leere konventionelle Phrase gewesen ist , hat
die von den Engländern genehm befundene Berufung des

jFreiherrn von Marschall auf den Londoner Posten gezeigt.
, Nun ist der Friedensbote des Mittwinters zum zweiten -
male unterwegs nach Deutschland. Zwar ist in diesem Augen¬
blicke der Schleier noch nicht gelüftet , ob der Lord diesesmal
jbic Reichshauptstadt oder den Schwarzwald , seinen deutschen
^Lieblingsaufenthalt , zu seinem Reiseziele erkoren hat . Daß
aber seine neue Deutschlandfahrt ihrer politischen Zwecke so
wenig ermangeln wird wie die erste, bei der die Offiziösen
hüben und drüben anfänglich private Veranlassungen in den
Vordergrund schoben, ist allgemeiner Glaube .

Indessen herrscht auch wohl darüber Einstimmigkeit , daß
die Frage der Rüstungsbegrenzungen für diesesmal erledigt
und aus allen offiziellen und offiziösen Besprechungen deut¬
scher und englischer Staatsmänner ausgeschaltet ist. Wir haben
unser Flottengesetz bekommen, und Winston Churchill arbeitet

' einen Rachtragsetat über die zweckmäßigste Verwendung von
neun überschüssigen Pfund -Millionen des vorjährigen Rech¬
nungsabschlusses aus . Heber Fragen des Jahres 1920 aber
zerbrechen sich verständige Leute im Jahre 1912 noch nicht
den Kopf.

, Demgemäß herrscht die Meinung vor , daß es die gegen-
!wattigen Sorgen der internationalen Politik seien, die bei
dem zweiten Deutschlandsbesuche des englischen Staatsmannes
die Hauptrolle spielten . Also vor allem die Schwierigkeiten ,
welche der Tripoliskrieg mit jedem neuen Tage vermehrt . Die
Dardanellenfrage ist freilich seit der italienischen Visite von

| Äum Kalesfi am 18 . April und seit der Wiederbeseitigung der
. Minensperren in den Hintergrund getreten . Auch aus Tri -
politanien hört man kaum noch ein Sterbenswort . Aber die

^Festsetzung der Eroberer aus den Sporaden -Jnseln im
-Aegäischen Meer macht allmählich Unruhe in der diplo -
■j malischen Welt . Italien begnügt sich daselbst nicht mit einer
^ Beschlagnahme der Häsen, die sich als ein Presstonsversuch mit
^unzureichenden Mitteln aus türkische Friedensneigungen deu¬
ten ließen , sondern geht so systematisch zu Werke, wie es nur' bei Absichten einer dauernden Festhaltung zu geschehen pflegt .
Und wenn nun auch wirklich, wie es heißt , bindende Ver¬
sprechungen italienischer Desinteressements vorliegen sollten :
wer bürgt dafür , daß nicht von den Besatzungstruppen der
griechischen Bevölkerung ein ethnographisches Kolleg über ihre
'Verwandtschaft mit der des Königreichs Griechenland und
dessen volkswirtschaftlicher Entwicklung gelesen wird , sodaß am
Ende des Krieges sich die empfänglichen Hörer mit Händen
und Füßen ihrer Zurückgabe an die Türkei widersetzen, und
Die alte kretische Frage um ein halbes Dutzend Schwesterfragen
vermehrt ist?

Kurzum , den Diplomaten wird die Situation mit jedem
Tage ungemütlicher ; und die Nachrichten von dem Fortschrei¬
ten des neuen Albanesen-Aufstandes tragen auch nicht dazu
bei , ihre Stimmung zu verbessern. Diese Bewegungen gehen
also in ihr drittes Jahr und scheinen sich allgemach zu einer
ständigen Einrichtung des Balkan -Sommers auszubilden . Und
gerade einem Hinüberspringen des Brandes nach dem Kon¬
tinente glaubten Oesterreich-Ungarn und die anderen am
Orientfrieden beteiligten Mächte mit lausend Kautelen vor¬
gebeugt zu haben ? Was Wunder , daß der fürchterlich sich in
die Länge ziehende Krieg den Diplomaten auf die Nerven
schlägt !

Täglich weniger schüchtern taucht in den Diplomaten¬
gemütern der wunderschöne Gedanke empor, die Irrungen und
Wirrungen der Gegenwart wieder einmal auf dem allseitig

ifo beliebten Wege einer „Konferenz" zu beheben , einen Ver¬
such zu machen .

Freilich gibt es auch eine unangenehme Erinnerung : die
Konstanttuopler Konferenz von 1876 hat den Krieg gemacht.

statt ihn abzuwenden ! Das soll man auch nicht vergessen,
wenn Herr Haldane demnächst mit Vorschlägen kommt, die
entstandenen Schwierigkeiten auf jenem nicht mehr ungewöhn¬
lichen Wege zu heilen !

(Telegramm .)
hd London, 23. Mai . lleber die Reise des englischen

Kriegsministers Lord Haldane nach Deutschland wird mitge¬
teilt , daß auch die Frage eines neuen englischen Botschafters
in Berlin hiermit in Zusammenhang steht.

Dieser neue englische Botschafter soll gewissermaßen ein
Gegenstück zur Ernennung des Freiherrn von Marschall in
London bedeuten. Es ist wahrscheinlich, daß Lord Haldane
selbst den Botschafterposten in Berlin erhalten wird .

Die Kesttzsteuerfrase .
Information unserer Berliner Redattion .

□ Berlin , 23. Mai . (Privat .) Die Pforten des Reichs¬
tages sind kaum geschlossen , und schon zerbricht man sich in
parlamentarischen Kreise die Köpfe, wie wohl der Bundesrat
die ihm vom Reichstage anvertraute Besitzsteuersrage lösen
wird .

In den Rechtsparteien und im Zenttum will man schon
wissen , daß der Bundesrat auf die Erbschaftssteuer nicht
zurückkommen werde, und zwar aus dem einfachen Grunde
nicht, weil er sie aus den Händen der Sozialdemokratie ent¬
gegennehmen müßte , was er unter allen Umständen vermeiden
wolle. Das Reichsschatzamt werde daher eine Reihe anderer
Befitzsteuern vorschlagen , vielleicht eine Kotierungs -, eine
Dividendensteuer und ähnliche Abgaben , die vorwiegend das
mobile Kapital erfassen sollten. Der Wunsch scheint aber hier
der Vater des Gedankens zu fein . Die heftigen Zusammen¬
stöße der Sozialdemokratie mit der Regierung haben aller¬
dings bei dieser die Neigung , sich die gesetzgeberische Mit¬
wirkung der Sozialdemokratie gefallen zu lassen, bis auf den
Gefrierpunkt herabgedrücki. Der Reichskanzler hat den sozial¬
demokratischen Fehdehandschuh ausgenommen und von neuem
die Sammlungsparole ausgegeben . Die Aussichten dieses
Steuerplans sind zurzeit also noch nicht sonderlich günstig . Es
kommt noch hinzu , daß die Rechte und das Zentrum es in der
Hand hatten , durch Unterstützung ausschweifender Anträge
der Sozialdemokratie die Erbschaftssteuer für die Regierung
völlig ungenießbar zu machen .

Andererseits kann nur wiederholt werden , daß der Bnn -
desrat nach wie vor grundsätzlich die Erbanfallstener billigt
und vor ihrer Einbringung nicht znrückschrecken wird , sobald
er die Ueberzeugung gewonnen hat , daß eine Mitwirkung der
Sozialdemokratie zu ihrer Durchsetzung im Reichstage ent -
behtt werden kann. Im Bundesrat rechnet man denn . auch
fortgesetzt noch auf einen Stimmungsumschwung in den bis
jetzt noch erbschaftssteuerfeindlichen Parteien . Wenn nicht
alle Anzeichen trügen , bereitet sich ein solcher Umschwung vor .

Zum SlapeUauf des „Imperator".
(Tel . Bericht.)

Hamburg , 23. Mai . Um 8 Uhr 40 Min . vormittags
traf der Kaiser im Sonderzuge auf dem Dammtorbahnhof ein .
Zum Empfang hatten sich eingefunden : Bürgermeister Dr .
Burchardt , Bürgermeister Dr . Schroeder, der preußische Ge¬
sandte von Bülow , mit dem Legationsrat Grafen von Basse¬
witz, der Staatssekretär des Reichsmarineamtes von Tirpitz .

Der Kaiser , der Admiralsuniform trug , begrüßte jeden
einzelnen und fuhr dann mit dem Bürgermeister Dr . Burchardt
im offenen Straßenautomobil zu den Landungsbrückcken von
St . Pauli , auf dem ganzen Wege von einem zahlreichen Publi¬
kum mit lebhaften Kundgebungen begrüßt . Auf dem festlich
geschmückten Hamburger Staatsdampfer wurde dann die Fahrt
zur Vulkanwerst angetreten .

Leider ist inzwischen der Sonnenschein verschwunden. Der
Himmel hat sich schnell überzogen und während der Fahrt auf
dem Staatsdampfer fiel leichter Regen . — Auf der Landungs¬
brücke traf der Kaiser vor der Fahrt nach der Vulkanwerft
mit dem Herzog Albrecht von Württemberg zusammen , der
kurz zuvor mit dem Chef der Hochseeflotte , Admiral von
Hotzendorff , eingetroffen und dott von den Bürgermeistern
Dr . Oswald und Predoehl empfangen worden war .

= Hamburg , 23. Mai . Die Straßen » die der Kaiser auf der
Fahrt zum Hafen passierte und die ganze Hafengegend zeigen
schon vom frühen Morgen an ein lebhaftes Treiben . Die
Schulen sind geschlossen . Reicher Flaggenschmuck zeigt die Teil¬
nahme der Bevölkerung. Die Landungsbrücken von St . Pauli
sind mit frischem Grün geschmückt . Vom frühen Morgen an
befördern zahlreiche Dampfer die Scharen der Geladenen zur
„Vulkanwerst "

, wo neben dem gewaltigen , zum Ablaufen be¬
reiten „Imperator "* große Tribünen errichtet sind .

Vor dem hochragenden Bug steht die Taufkanzel . Hier
ist auch die Tribüne für den Senat und die Festgäste. Die
großen Tribünen liegen an den beiden Seiten des Schiffes .
Der Festplatz und die ganze Werst sind mit Flaggen und Gir¬
landen geschmückt . Besondere Vorkehrungen sind getroffen , um
Havarien der im Hafen liegenden Fahrzeuge zu vermeiden , die
durch die beim Ablaufen des Riesenschiffes erzeugte Wasser-
bewegung heroorgerufen werden könnten.

Als der Kaiser bei der Taufianzel angelangt war , hielt
Bürgermeister Burchardt folgende Festrede:

„Euere Kaiserliche Majestät ! Zum dritten Male habe ich die
Freude , einem Schiffe der „Hamburg -Amerika -Linie "

, das sich an¬
schickt, den schützenden Helgen zu verlassen , ein Geleitwort auf den
Weg zu geben . Es war am 25. November 1889 in Stettin , als der
für die ostafiattfche Fahrt bestimmte Dampfer „Hamburg " seinem Ele¬
mente übergeben ward . Wiederum in Stettin war es , am 28 . August
1905, jenem denkwürdigen Tage , als einem gewaltigen Amerika¬
fahrer von seiner hohen Taufpatin , Deutschlands Kaiserin » der
eigene klangvolle Name verliehen wurde . Und heute soll ich dem vor
uns liegenden Riesenschiffe , da- seinen Namen von Euerer Majestät
erhalten soll, den Tausspruch widmen . Der Stapellauf des für Ost»
asten bestimmten Damvfers „Hamburg " bedeutete für die „Hamburg -
Amettka -Linie " den ersten Schtttt auf neuer verheißungsvoller Bahn .
Sie bekundete damit , daß sie von nun an überall da in Wettbewerb
treten werde , wo es gelte , neue Wirtschaftsgebiete über See zu er¬
schließen oder erschlossene ettragsreicher zu gestalten . Und der Erfolg
hat ihr Recht gegeben . Ihre Schiffe befahren heute alle wichtigen
amerikanischen Häfen ; ste fahren nach Arabien und Persien , muh
Ostindien , China und Japan , nach West- wie nach Ostafttka . Sie
verdrängt nicht andere Linien , hat vielmehr , wo ste sich mit vorhan¬
denen Unternehmungen verband , die Intensität des Verkehrs erheb¬
lich gesteigert Kapitalkraft und Arbettsenergie und Sachverstand zu
gemeinsamem Wirken vereint und damit dem ins Große gehenden
und zu korporativem Zusammenschluß drängenden Zuge unserer kraft-
erfüllten Zeit rühmlich gedient .

Gewaltige Bettteb - einheitea , lebensvolle und leistungskräftige
Schöpfungen sind entstanden durch die Verbindung gutentwickelter
und in ihrer Individualität unberührt gebliebener Einzelorgani¬
sationen .

Und nun die Feier des Jahres 1905. Für die „Hamburg -
Amerika -Linie " war der Stapellauf der „Kaiserin Auguste Viktoria "
auch deshalb bedeutungsvoll , weil ihrer Flotte mit diesem weiträumi¬
gen , prächtigen Schiffe ein neuer glanzvoller Typus eingereiht wurde ,der in seiner vornehmen und behaglichen Ausstattung allen An¬
sprüchen einer verfeinerten Kultur auf lange hinaus zu genügen
schien. Aber die Zeit schreitet fort , die Ansprüche wachsen , nach weni¬
gen Jahren galt es wiederum neues zu schaffen, mächtigem Wett¬
bewerb in oft erprobter und doch jugendlich gebliebener Tatkraft z«
begegnen . Nun , die „Hamburg -Amerika -Linie " ist vor schwerwiegen¬
den Entschließungen niemals zurückgeschreckt ; sie hat den Zeitpunkt ,
in welchem zukunftsreiche neue Ideen sich durchsetzen wollten , stets
erkannt und benutzt und über vorsichtigem Wägen und Erwägen das
Wagen nicht verlernt . Das ist hamburgische und hanseatische Art .
Diese allem Kleinlichen und Rückständigen abholde Anschauung hat
der „Hamburg - Amerika -Linie " allgemeine Anerkennung erworben ,weit hinaus über des Reiches Grenzen , und wo über der großen
Schiffahrt Lebensinteressen verhandelt wird , gilt ihr einflußreiches
Wort . Und der lebensvollen und lebenweckenden Betriebsführung
der „Hamburg -Amerika -Linie "

, die keinem Fortschritt sich versagt ,dem großen genialen Zuge , der sie beseelt , widmen auch Euere Majestät
kongeniales Interesse . Deshalb auch diesem Schisse , das zwei gewal .
tige Kontinente einander nähern , den Güteraustausch zweier großer
Nationen erleichtern , auf jeder Reise Tausende hinüber - und herüber¬
tragen und damit dem Friedenswerke der Äulturentwickelung
dienen soll .

In seinen gewaltigen Abmessungen ragt es empor aus der Menge
aller übrigen deutschen Schisse, wie der Sterne Schar um die Sonne
sich stellt , wie der Kaiser dasteht unter Deutschlands Fürsten . Scho «
fetzt ist es ein Triumph deutscher Schiffsbaukunst , ein Beweis zuver¬
sichtlicher Verkehrsfreudigkeit , erfolgreichen deutschen Wettbewerbs
und zukunftsfroher Machtstellung auf allen befahrenen Meeren . Vor
allem aber stellt das Schiff sich dar als eine Schöpfung hochkultivierter
Friedenszeit und des unter dem Schutze der Kaisermacht blühende «
selbstbewußten deutschen Bürgertums . Unter dem Schutze der Kaiser¬
macht, unter den Auspizien Euerer Majestät hat sich die glänzende
Entwickelung vollzogen , der wir unsere Kriegsmarine und unser »
stolze Handelsflotte verdanken. Euerer Majestät wird vor dem un¬
trüglichen Urteil der Geschichte der Ruhm verbleiben , den bis dahi «
nur an den Küsten gepflegten maritimen Gedanken in das Reich hin¬
eingetragen , das ganze deutsche Volk dem Meere vermählt zu habe « .
Dafür ist Euerer Majestät besonders Hamburg dankbar.

Aus dem Schlosse zu Versailles schrieb dem Senat der große
Kaiser , das Deutsche Reich werde, wie er vettraue , ein Reich des
Friedens und des Segens sein. Das ist es gewesen , auch in den letzte«
vierundzwanzig Jahren . Des zum Beweise wird dieses Schiff jetzt
seinem Elemente übergeben . Auch i« ihm verkörpert sich die Frie¬
densmacht des deutschen Kaisettums .

So tauche in die Wellen , du gewalttges Schiff ; sonnenbeglänzt
und erfolgreich , wie unseres Kaisers gesegnetes Leben , sei deine
Meerfahrt , und würdig sollst du dich erweisen allewege deiner atten
sturm - und wetterbewähtten Heimat .

Die höchste Ehre soll dir werden . Deutschlauds Kaiser will pl
dir reden , und stolzen Klanges wird dein Name sein . Mit des Kaisers
Majestät bist und bleibst du unlöslich verbunden .

"

Nachdem der Kaiser die Taufe vollzogen hatte , sprach Bürger¬
meister Burchard :

„Wir alle aber , die wir Zeugen waren der nun vollzogenen Hand¬
lung , vereinen dankerfüllt uns zu dem Rufe : Seine Majestät der
Kaiser lebe hoch !"

Der „Imperator " ist dann um 9 llhr 47 Min . glücklich vom
Stapel gelaufen . Der leichte Regen , der vorher gefallen war ,
hatte inzwischen ausgehött.

Nach dem Taufatt begab sich der Kaiser mtt dem Dampfer
„Dahlmann " nach dem gegenüberliegenden Ellerholz -Hoeft ,
wo die Bblaufkanzel erbaut war und sah auf der Fahrt dorthin
die auf der Werst im Bau befindlichen Kriegsschiffe.

llm 12 llhr begab sich der Kaiser zur Frühftückstafel
beim Bürgermeister Burchardt ; an derselben nahmen unter
anderen teil : Herzog Albrecht vou Württemberg , Staatsjekre -
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tär von Tirpitz. der kommandierende General , der Chef der
Hochseeflotte , Generaldirektor Balli «, die Bürgermeister der
Stadt , Vertreter der Hamburg -Amerika -Linie und der Vul -
kamverst.

Der Kaiser hat nachmittags 2 Ähr 40 Min . vom Damm¬
torbahnhof aus die Rückreise nach Berlin angetreten .

Letzte Telegramme
der „Kadifche» Presse- .

=3 Station Wildpark , 23 . Mai . Die Kaiserin mit der
Prinzessin Viktoria Luise und dem Prinzen Oskar von Preu¬
ßen nebst dem Gefolge ist heute vormittag 9 llhr 35 Min . im
Sonderzug hier eingetroffen . Zum Empfang hatten sich ein»
gefunden die Prinzenpaare Eitel Friedrich und August Wil¬
helm. Die Kaiserin begab sich mit den Prinzen und Prin¬
zessinnen nach dem Neuen Palais .

<= ; Berlin , 23. Mai . Wie die „Nordd . Allg . Ztg ." er¬
fährt , ist als Nachfolger des bisherigen Botschafter in Kon¬
stantinopel , Freiherrn von Marschall, der Gesandte in Athen ,
Freiherr von Wangenheim , in Aussicht genommen.

Le. Berlin . 23. Mai . (Privattel .) Reichstagspräsi¬
dent Dr. Kämpf verzichtet auf eine freiwillige Nie¬
derlegung seines Mandats » da ihm die beschlosiene Be¬
weiserhebung über seine Wahl durchaus keine Veranlassung
hierzu gibt.

- Fraukfurt a. M . , 23 . Mai . Der amerikanische Ge¬
neralkonsul Frank D . Hill wurde heute vormittag das Ltzifer
eines tätlichen Unfalles ; er stürzte in einem hiesigen Hotel
aus dem dritten Stock über das Geländer des Treppenhauses
und erlitt sehr schwere Verletzungen.

= Frankfurt o. M., 23 . Mai . Auf der Mainiusel fand heute vor¬
mittag 11 llhr die feierliche Grundsteinlegung für die Kaiserbrücke
statt . Oberbürgermeister Dr. Adickes hielt eine kurze Ansprache und
verlas die einzumauernde Urkunde , nach der die Drücke den Namen
Kaiserbrücke erhalten soll . Dann erfolgten die üblichen Hammer¬
schläge.

= 2 Wien , 22 . Mai . In Bodenbach an der Elbe hat sich ein Ko¬

mitee gebildet, um ein Denkmal zu schaffen, das das deutsch -öster¬
reichische Bündnis versinnbildliche « soll . Die Regierung erklärte , dem
Plane durchaus sympathisch gegenüber zu stehen.

Paris , 23. Mai . Nach Meldungen aus Santa -Cruz
auf Teneriffa soll Expräsident Castro an Urämie leide«.
Seine Familie und die Aerzte stellen in Abrede, daß er über¬
haupt aus Amerika zuruckgekehrt sei. Sie erklären , die Heil¬
mittel seien .für die Schwester Castros bestimmt.

i= Lissabon, 23. Mai . Die Kammer beschloß mit 50 ge¬
gen 45 Stimmen die Aufhebung der portugiesische « Gesandt¬
schaft beim Batikau .

Die gestrige Schlußsitzung des Reichstags und die
französische Presse.

p . C. Paris , 23. Mai . (Privattel .) Die heutige Pariser Morge«-
presse beschäftigt sich eingehend init den gestrigen Vorgängen im
deutschen Reichstag und bringt längere stenographische Berichte über
den Gang der Sitzung.

Der „M atin " schreibt : „Niemals ist der Präsident der Republik
so . angegriffen worden, wie gestern im Reichstag Kaiser Wilhelm.
Die gestrige Sitzung des Reichstages führte zu Tumulten , wie ste dies
Haus noch nicht gesehen hat.

"
Das „Echo de Paris " schreibt : „Die patriotische Symphonie,

die sich seit zwei Monaten im deutschen Reichstag abspielt, ist mit
einer fürchterlichen Dissonanz zu Ende gegangen, nachdem Elsaß-
Lothringen dazu wieder einmal Veranlassung gegeben hat. Cs hat
fich wieder einmal die Wahrheit der Worte herausgestellt, daß Un¬
gerechtigkeiten in dieser Welt nicht anfhören werden , ihre Früchte
zu tragen."

Der „Excelsior " schreibt : Die heftigen Worte der Sozialisten
im Reichstag sind ohne Resultat geblieben. Tumulte wie gestern hat
man noch nie im deutschen Reichstage gesehen . Der ganze Zwischenfall
ist durch die Worte Kaiser Wilhelms in Straßburg hervorgerufen
worden . Aber auch diese konnten nicht verhindern, daß die großen
Wehrkredite fast ohne Kürzung angenommen worden find . Die Sozial¬
demokratie wird nicht verhindern können, daß Deutschland nationali¬
stisch und militärisch bleibt."

Zur Verhaftung eines deutsche« Rechtsauwalts in
Algier .

bd München, 23 . Mai . Die Angelegenheit der Verhaf¬
tung des hiesigen Rechtsanwalts Adolf Weinberger in Algier
verhält sich anders , als die Pariser Blätter sie darftellen .
Rechtsanwalt Weinberger ist , wie die Familie mitteilt , nicht
nach Algier gefahren , um seinen Bruder zu befreien .

Er wollte nur mft den Behörden über die Freilassuug
seines Bruders verhandeln , nachdem er vorher den franzS-

Savkschs Dresse .
Zischen Behörden in Algier von den Leiden seines Bruders ,
die jeder Beschreibung spotten, Mitteilung gemacht hatte . Die
Verhandlungen verliefen ergebnislos und Weinberger reifte
daher wieder ab. Sein Brnder schloß sich ihm au , obwohl
ihm der Rechtsanwalt davon abriet .

Der deutsche Konsul in Algier hat sofort die nötige »
Schritte unternommen , um den Fall klarzustellen und auch die
Freilassung des Rechtsanwalts Weinberger zu erlangen .

Zur deutsch-englische « Verständigung .
London, 23 . Mai . Auf der gestrigen Generalversamm¬

lung der britisch-deutschen Freundschaftsgesellschaft führte der
Vorsitzende , Sir Francis Lascelles , aus :

Die Beziehungen der beiden Länder feien erfteulicherweife
in eine sehr merkliche Besserung eingetreten . Die Gesellschaft
könne sich Glück dazu wünschen , daß sie einen — wenn auch ratt
bescheidenen — Anteil an dieser Entwicklung habe . Ihre Ar¬
beit sei auch weiter notwendig , aber sie muffe Geduld üben
und unüberlegte Schritte vermeiden , um keine der beiden Re¬
gierungen in der Fortführung der schwebenden Berhandlnngen
zu stören. _
Blutige Zusammenstöße bei dem Generalstreik i«

Budapest.
Budapest, 23. Mai . Der Generakftreik hat heute früh

begonnen. Die heutigen Abendblätter und die Zeitungen
morgen früh werden nicht erscheine «. Man nimmt an , daß
ein Drittel der Arbeiter an dem Generalstreik teilnimmt . Die
genauen Ziffern find nicht festzustellen.

) ! ( Bndapest, 23 . Mai . (Privattel .) Die „Frkf . Ztg .
"

meldet von hier : Budapest befindet fich seit dem frühen Mor¬
genstunden in einem förmlichen Belagerungszustand . Alle
öffentlichen Gebäude find von starken Militärabteilnngen be¬
setzt. Etwa 10 000 Mann der Garnison sind anfgebote«. Am
stärksten ist der Platz vor dem Parlament bewacht, weil die
Arbeiter der Hauptstadt , von denen etwa 30 00V in den Ge¬
neralstreik getreten find , ««bedingt vor das Abgeordaetenhans
gelangen wollen. Die meisten Reftanrants und Cafes find
geschloffen. In den Straßen stehen Tausende von Arbeitern
in Gruppen zusammen. Der ganzen Bevölkerung hat sich eine
hochgradige Nervosität bemächtigt.

Aus den Bororten treffen beglaubigte Nachrichten über
blutige Zusammenstöße zwischen Arbetter und Polizeiaufge¬
bote« ein . Die Polizei erwiderte in einem Vorort das auf
sie eröffnete Fener , wobei ein Arbeiter getötet und mehrere
verletzt wurden . Auch in der Rahe des Parlaments kam es
zu blutigen Zusammenstößen mit einer Maffe von etwa 18 000
Arbeitern , die sich den Weg dorthin z« erzwinge« versuchte .
Eine Hnsarenabteilnng . die sich der Masse entgegenwarf ,
wurde von den mit Revolvern bewaffneten Arbeiter « ' mit
Schöffen empfangen, worauf auch die Soldaten feuerten .
Mehrere Personen wurden verletzt.

Eine starke Jnfanterieabteilung nahm sodann die Säube¬
rung des Platzes vor . Die Situation war hier besonders kri¬
tisch. Die Stimmung in der Stadt wird von Minute zu Mi¬
nute erregter . Vis 11 Uhr wurden noch mehrere blutige Zu¬
sammenstößezwischen den Arbeitern und der bewaffneten Macht
gemeldet, so bisher von 18 Plätzen . Die Rettnngsgefellfchaf «
ten meldeten , daß sie außer Stande seien , die vielen Verwun¬
detem in Pflege p nehmen.

Bisher wurden über 60 Verwundete von den Rettungs¬
wachen in die Krankenhäuser eingeliefert . Nach 11 Uhr erhielt
das Militär weitere Verstärkungen . In allen Straßen steht
man Infanterie mit aufgpeflanztem Bajonett sowie Ka¬
vallerie . Die Polizei hegt für die Abendstunden die ernstesten
Befürchtungen , da die Demonstranten immer mehr Znzvg er¬
halten .

Im ungarischen Abgeordnetenhause führte Graf Tisza den
Vorsitz. Es herrscht unbeschreibliche Erregung . Die Parteien
sind vollzählig vertreten . Die gesamte Opposition hat sich auf
einen Protest gegen die Vergewaltigung der Hausordnung ge¬
einigt . Während der Verhandlung kommt es wiederholt zu
großen Lärmszcnen.

Der Aufstand in Marokko .
P .C . Paris . 23 . Mai . (Privattel .) Wie der „Petit Pa -

rifien" meldet , hat General Lyautey an die französische Re¬
gierung Telegramme gesandt, die besagen, daß die Lage in
Marokko sehr beunruhigend fei, und daß er es für notwendig
halte , neue Trnppenverstiirkunge« nach Marokko zu entsenden.

— Uschda. 23 . Mai . Die Kolonne Giraudon schlug einen
hefttgen Angriff der Harka ans dem MnlajegeViet zurück und

fügte ihr große Berlnste p . Auf französischer Sette gab es
11 Verwundete .

Der MrKksch -ttattenifrtze Dirkes-
Konstantinopel . 23 . Mai . Ein heute nacht veröffent¬

lichtes Comm«niq«6 der Pforte rekapituliert die Ereig nisse
in Albanien und erklärt , daß, nachdem die Fordern uge« der
Aufständischen für unannchmdar befunden wurden , beschloss « ,
worden ist , die Bewegung p unterdrücke«.

P .a Rom . 23 . Mai . (Privattel .) Das „Giornale d'Zta -
lia " schreibt p dem Trade des Sultans , das die Ausweis«»«
der italienische» Bevölkerung anordnet : „Es muß Ächerst pein¬
lich berühren , daß unser mächtigster Verbündeter , dem der
Schutz der Italiener in der Türkei übertrag « worden war ,
fich nicht energischer gegen diesen Befehl des Sultans verwahrt ^
Dies zeigt, daß Deutschland nur wenig daran gelegen ist, ob>
unsere Landsleute p offen haben oder nicht. Jedenfalls wird
man nicht mit Freude an den Tag prückdenken , an dem man
Deutschland zum Schutze der italienischen Untertanen in der
Türkei angerufen hat .

" '

Le . Berlin , 28. Mai . (Privattel .) Ich erfahre, daß dis
ruffische Regierung unterm 21 . Mai an Deutschland die offi¬
zielle Anfrage gerichtet hat , welche Stellungnahme Deutsch¬
land zur Frage einer eventnelleu Einbernfnvg einer euro¬
päischen Orientkvnferenz nehmen würde . Die Antwort Deutsch¬
lands ist in Rücksicht notwendiger Besprechungen mit der
Türkei vertagt warten . Es verlautet , daß Rußland dieselbe
Anfrage den übrigen evropäische « Kabinette « gleichfalls am
21 . Mai in offizieller Form unterbreitete .

Le. Berlin, 23. Mai. (Privattel .) Me mitgeteill wird,
lehnt Deutschland bestimmt ein gemeinsames Borgeheu mft
den Mächte« gegen die Maffeuansweisnngen von Italienern
aus der Türkei ab. Dagegen beauftragte Deutschland seinen
Botschafter in Konstantinopel , Freiherr von Marschall, erneut
im Wege freundschaftlicher Borstellungeu bei der Pforte eins
Milderung des Answeisnngsdekretes p erreichen.

• •
P .C . Athen . 23 . Mai . (Privattel .) Im Hafenviertel

kam es zwischen italienischen und griechische« Matrosen p
einer wüsten Schlägerei , wobei auch das Messer eine große
Rolle spielte. Zwei italienische und ein griechischer Matrose
wurden später von der Strandwache mit vielen Messerstichen
tot aufgefunden . Die Leichen wurden nach dem Friedhof ge<
schafft. Die Spuren der Täter wiesen nach einem griechischen
Getreidedampfer , der noch vor Anker lag . Als die Polizei
diesen betrat , setzten fich die Matrosen pr Wehr und warfen
drei Polizeibeamte ins Waffer , von denen zwei ertranken
Erst als die Polizei in größerer Anzahl wiÄ»er erschien , konn »
ten die Matrosen , von denen mehrere verletzt sind , verhaftet
werden.

„Henneberg-Sei-e"
m schwarz, weiß und farbig ,

9291s für jeden Bedarf .
Verlangen Sie Muster . 6 . Henneberg ,

von Mk. UC
an per Mete,
fwrto- und

zvllfrei

Werprobt ,
der lobt

Wiirfll 3Teller

Theater, Kunst und Wissenschaft.
--- Karlsruhe, 23 . Mai . (Priv .) Der Dozent für Photographie an

der K . K . Graph . Lehr- u. Versuchsanstalt in Wien , Herr Alfred
Krauth ans Karlsruhe. Erotzherzogl . Bad . Hofphotograph , wurde
vom Kaiser von Oesterreich pm K. K. Profeffor ernannt.

tfb Karlsruhe, 23. Mai . Vom Erotzh. Hoftheater wird uns ge¬
schrieben : Am Samstag , den 25 . Mai (A. 62) wird ein Molitzre-
Abend veranstaltet. Molisre war in den letzten vier Jahren nur mit
dem „Misanthrop" im Spielplan vertreten. Am Samstag wird im
Anschluß an die seit 7 Jahren nicht mehr gegebene Prosadichtung„Der
Geizige" die hier noch nicht aufgeführte einaktige Komödie „Die
Heirat wider Willen" zum erstenmal in Szene gehen . Die vier Jahre
vor dem „Geizigen" erschienene „Heirat wider Willen" wurde zuerst
aus Anlaß eines höfische« Festes am . 29 . Januar 1864 mtt Musik und
Valleiteinlagen als dreiaktige Prosadichtung im Louvre unter dem
Titel JHe manage force , ballet du roi" aufgeführt. Ludwig XIV .
wirkte dabei in einem Entree-Tanz mtt. Molisre ließ die Komödie
tm November desselben Jahres auf dem Theater „du palais royal"
mit einigen Aenderungenaufführen; er unterdrückte die Mufiksätze und
die Tänze und führt das Stück auf einen Akt zurück . Diese einakttge
Ausgabe hat Hugo von Hofmannsthal zur Grundlage seiner Nach¬
dichtung gemacht. Die Musll p einzelnen Austritten und dem Schluß¬
tanz hat Kapellmeister Einar Rllson vom Deutschen Theater iu Berlin
komponiert .

O Berlin , 23. Mai . Rudolf Herzog hat ein neues Bühuen -
werk vollendet : „Herrgottsmufikanten ". ein Lustspiel in vier
Akten. Die Uraufführung findet zu Beginn nächster Spielzeit
' m Thaliatheater in Hambnrg statt .

Dm, der Kuftschiffahrl .
■= Frankfurt «. TL, 23. Mai . (Tel .) Das Luftschiff

„Viktoria Luise" , das heute vormittag 5 Uhr 19 Min . pr
Fahrt nach Düsseldorf anfgestiegen war . ist in Düffeldorf um
9 Uhr 40 Min . glatt vor der Halle gelandet und gleich in
diele . vcrbrackN worden.

i= Paris , 23 . Mai . (Tel .) Der bekannte Flieger und
Flugzeug -Erbauer Bl6riot , deffen Eindecker infolge einer Ver¬
fügung des Kriegsministers feit dem tödlichen Unfall des Leut¬
nants Mlle d'Avray und des Hauptmanns Echemann von den
Militärfliegern nicht mehr benützt werden dürfen , äußerte
sich zu einem Berichterstatter über dieses Verbot in sehr er¬
bitterten Worten . Er wies darauf hin , daß zahllose Zivil¬
flieger mit seinen Eindeckern die glänzendsten Crgebniffe er¬
zielt hätten , ohne daß seit dem Absturz von Chavez nach dem
Flug über den Simplon im Jahre 1910 auch nnr ein einziger
einen Unfall erlitten hätte . Der Grund sei wohl der , daß die
Militärverwaltung dieFlugzeug -Fabrikanten beständig zwinge,
Umgestaltungen vorzunehmen, durch welche die Aeroplane
immer schwerer würden . Wenn man nach jedem Unfall den
Typ des betreffenden Flugzeugs mit Verbot belegen würde ,
dann würde es mit dem Militärflugwesen rasch zu Ende gehen.
Schon jetzt sei die Zahl der Militärflieger eine sehr geringe.
„Was mich betrifft " — so schloß Bläriot — „so habe ich das
Bewußtsein , daß ich für das französtfche Flugwesen mehr getan
habe als irgendwer . Denn ich habe ihm mein ganzes Leben
gewidmet und mehrmals mein Leben arffs Spiel gefetzt."

Vermischtes.
!hd Berlin , 23. Mai . (Tel .) Der Bankier Lilienthal ,

alleiniger Inhaber des Wechselgeschäfts G. Lilienthal in der
Jägerstraße , ist feit vorgestern verschwunhen. Schon seit eini¬
gen Tagen waren an der Börse ungünstige Gerüchte über das
Bankgeschäft verbreitet . Gestern ist es denn auch zum Zu¬
sammenbruch der altbekannten Firma gekommen .

bä Görlitz, 23. Mai . (Tel .) Der 52jährige Bürgermeister
von Plötzen bei Löbau wurde auf der Chaussee zwischen Kupp¬
ritz »nd Plötzen von einem Anke ans Berlin überfahre « und
getötet .

= Bremen . 23. Mai . (Tel .) Albert Plate , der Jnnior -
satt «vei RKioben Mark

zusammengebrochenen Baumwollhauses Gebrüder Plate , ist M
3Y* Jahren Gefängnis , drei Jahren Ehrverlust und Anrech¬
nung von VA Jahren Untersuchungshaft verurteilt worden.
Das meiste Geld hat er in Riefestumfätzen verspekuliert .

= Paris , 23 . Mai . (Tel .) Infolge der bei den Bann
ditenbelagerungen gemachten Erfahrungen ist der Polizei »
präfekt Lepine auf die Idee gekommen , in Zukunft bei der¬
artigen Gelegenheiten Stickftoffbomben p verwenden . Jmj
chemischen Gemeindelaboratorium werden gegenwärtig Ver¬
suche mit derartigen Bomben gemacht , die aus großen , mft
Schwefelkohlenstoff und etwas Aether gefüllten Glaskugel «
bestehen . Es heißt , daß di« Versuche die Wirksamkeit dieses
Bomben dargetan hätten .

— Rowa Alekandria (Gouvernement Lnblln) , 23 . Mai . (Tel .)
Der ganze Vorort von Wolwlica mit dreihundert Gebäude« ist
niedergebrannt.

bä London, 23 . Mai . (Tel .) Um einer Gänseherde ans»
znweichen , lenkte der Führer eines Automobils sein Fahrzeug
in den Straßengraben , wo es sich überschlug. Dabei wurde
eine im Anto fitzende Frau getötet , ein Herr schwer verletzt.
Der Chauffeur blieb unverletzt. Als er aber sah , was er aa-
gerichtet hatte , sprang er in einen benachbarten See und er-»
trank.

c= Loukwu , 23 . Mai . (Tel .) In Berbindnng mit dend
Streik der Hafeuauslader haben gestern 800 Fuhrleute die!
Arbeit niedergelegt , die hauptsächlich den Fleischtransport nach
dem Londoner Fleifchmarkt von Smithfield besorgen. Man
befürchtet eine weitere Ausdehnung des Streikes beim
Transport von Lebensmitteln . Die Zahl der Ausständigen
wird auf 10—20 000 geschätzt. Die Regierung hat eine Un¬
tersuchung über die Ursache und die Umstände des StreÄes
angeordnet .
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kür Llraüe , Reise , 8pvr1 , 8pie1 und LourislikL

Sacco - Anzüge,

Jt 20 — 24 .— 28 — 32 .—
36 — 39 .— 42 — 45 —
49 .— 52 .— 58 .— 65 .—

Sacco - Anzlige ,

Jt 23 .— 28 .— 33 — 38 .
43 . — 46 .— 50 .— 55 .-
58 .— 62 .— 65 — 70.

mit langen u.
kurzen Hosen

Jt 20 — 23 .— 26.
32 . — 36 .— 38.
45 — 48 .— 50.

aus erstklassigen Stoffen , in formvollendeter ,
mustergültiger Verarbeitung , einwandfrei in
Schnitt und Sitz , in hundertfacher Auswahl

am Lager.

Ecke Kaiser - und Herrenstraße .

zweireihig

Freitag , den 24 . Mai . 4 Uhr nachm. :

Militär -Konzert
gegeben von der Kapelle des

1. Vad. Leib -Drag -Neg . Nr. 20.
Leitung : Kgl. Obermusikmeister Fritz Köhn .

Inhaber von Stadtgarten -
Jabreskarten und von

Eintritts Kartenheften . . . . 30 Pfg .
Sonstige Personen . . . «10 Pfg .
Soldaten u . Kinder je diesHälfte .

Programm 10 Pfg . 881"

Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit .

Eintrachtsaal
Bis ind . Montag , den 27 . er ., allabendlich 8 ' j« Uhr

Sensations -Erfolg des Ensembles vom
Königlichen Belvedere , Dresden

Sb heute neues Programm.
„ So leben wir “.

Aktuelle Revue von Dr. Richard Hirsch 8796
und der hervorragende vollständig neue- .Bunte Teil “ -

99
l . Vorspiel . — 2 . Bild : Beim mooeschneider Poiret (Neu !) — 3. Bild :
lufgaklarte Jugend (Neu !) - 4 . Bild : Ihr holden Frauen (Neu !) -
j. Bild : Der Herrenreiter (Neu !) — 6. Bild :. Die Soldatenbraut ; —
7. Bild : Rococo (Neu !) — 8. Bild : Tangoargentin (Neu !) — 9. Bild :
Jeim Rosenkavalier ; — 10. Bild : Fussballsport; — 11 . Bild : Die schöne

Helena (Parodie ), Neu !
Numerierter Sperrsitz M . 3.—. I. Parkett numeriert M . 2.— , II . Parkett
numeriert M . 1 .50, Saalplatz unnumeriert M . 1 .— im Vorverkauf in der
Musikalienhandlung Franz Tafel , Kaiserstraße und bei E . Best, Zigarren¬

handlung neben Eintrachtsaal.

letehtin -

und Auskunftsbüro
„ Globus “
Inh . : K . Thomas ,

J . Schaller , SgoWBeamt . a D . (Selepbon 3276J
lsrnhe : Kaiserstr . 86 — Freiburg : Bertholdstr. 54 -- ------
digt gewissenhaftunter strenafter Diskretion Aufträge in Erhebungen
Beweismaterial in Zivil », Ehescheidungd- u . Alnnentensach . Ueber-

lleb
^

Lebensw! ,
^

Vernw^ en
^

rc!) CtfClf S s2 lllS fttlttf IC
inffallige Reisebegleitungen. — In - und Ausland . S548M

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe. Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . B18116
J , Brauner , Schivanenftr . 19.

Deutzer, PI , PS, gut gehend, im
Betrieb zu sehen, billig zu verkauf.
loeser & Leonhard ,

Humboldtstraße20. B17767

Wegen Platzmangel
werden die noch vorhandenen Rest -
12 .4 bestände in besseren 8233

berrenkicidcr-
Stoff-Reste

zuenorm billigen Preisen abgegeben.
Kaiserstr.133 , ITreppehsch,
Eing . Kreuzstr . , bei der kl . Kirche

Kaufe !
getrageneKIeider , Schuhe , Stiefel
ufw . zu höchsten Preisen . B18105.3.1J . Silbermann , Brunnenstr. 1 .

Postkarte genügt .
Größeres , eichenes Kinderbett ,auch für Zwillinge passend , mit

Matratze , sehr gut erhalten , bill.
zu verkaufen. B18095

Hirschstraße 77, Part .

Detektiv . 'Äf !
A. Maier & Co ., G. nt . b . H .
Mannheim O. 6 , 6 , Tel. 3305 u.
Lndwigshafen a. Nh . . Kaiser-
Wilhelmstr . 6, Tel . 1240. bes . Er¬
mittelungen , Erforschungen und
Privatauskünfte aller Art. 10279a

Kinderloses Ehepaar
sucht Kind in gute Pflege zu
nehmen. Offerten unt . Nr . B18085
an die Exped . der „Bad . Presse " erb .
(J (ÜAÜim 2 Nachttische , 2 Schränke ,L Uvllill » 1 Küchenschrank, 1 Kom¬
mode , 1 Waschmaschine, 1 Schreib¬
tisch , 1 Parfümerieschrank , 1 Wasch¬
kommode , 1 Chaiselongue , 2 Küchen¬
tische , 1 Sofa , 1 Herd , 1 Grasmäh¬
maschine, 1 Petroleum -Zuglampe ,
versch . Bilder , 1 groß . Kronleuchter
und 2 kleine, 1 Vertiko , 1 Passter¬
maschine, 1 Regulateur ist billig
zu verkaufen . 8800

Ludwig -Wilhelmstr . 5 , pari.
Kerd

ein sehr schöner , ist billig abzu¬
geben . Biüing , Hebelstr. 7 b , IV .
Bezirksamt . B18087

Alleinst. , led . Herr , kath . , mit 12
Mille Barverm . , ans . d . 40er I . ,dem cs bis jetzt an Damenbek.
fehlte , sucht auf d . Wege passende
Heirat . Einheirat in ein kleines
Kolonialwarengesch. bevorz . Betr .
Herr ist sehr gemütl . , wenig an.
spruchsvoll u . genügsam. Gefl .
Äntr . wollen baldmögl. ganz ver¬
trauensvoll an die Exp . der „Bad.
Presse " unter Nr . B17400 gerich-
tet werden . NB . Witwe nicht aus¬
geschlossen . VerschwiegenheitEhren¬
sache.

Gutgehende , nachweisb. hochren¬
table

Fremden -Pension
in München

mit 18 mod. möbl. Zimmern , ist
sof . krankheitsh . um 13000 Mark
zu verkaufen .

Off . unt . M. K . 5847 bef . Ru¬
dolf Messe , München . 3981a

Heiraten Sie , a
erkundigen Sie sich vorher über
Vermögen, Ruf , Charakter rc.

Weltauskuoitei Stuttgart,
Rotebühlstrnste Rr . 45 .

Telephon 9185 u. 9852.

IpMtttf . -
Verhältnissehalber wird das in

der Marienstraße Nr . 30, den Kin¬
dern des verstorbenen Büchsenma¬
chers Joseph Streibich gehörige
3 )4 stockige Wohnhaus mit Seiten¬
bau , um den Schätzungspreis zu
25 000 Mark , bei 12 000 Mark An¬
zahlung , dem Verkauf ausgesetzt.

Nähere Auskunft erteilt der
Vormund Hambsch , Erbprinzen -
stratze^15._ 8794

Pianmo , "fSS -Ä "
abgegeben . Bl8069 .3.2

Heim *. Müller .
Wilhelmstraste 4a , pari .

Sdiuhwaren - Husnalune - Angebot !

Art. 8079
Echt Chevreaux, schwarz
mit Derbyschnitt
Statt 9 .50 r | _ cjetzt nur v • ( 9

Art . 8070
Echt Chevreaux
Allerneueste Fasson
Statt 10 .50

jetzt nur 7.50

Art. 8188
echt Chevreaux , schwarz
mit Derbyschnitt :

Art. 8202
echt Chevreaux , schwarz
elegante Fasson

Art 8069 in BlMUM
Echt Chevreaux,
Derby, Pressfalten mm
Statt 10 .50 / qcjetzt nur T •

Art . 7471
7429

Echt Boxcalf , breit ,
amerik . Form und
schlanke Fasson •dfh
Statt 18— u . 16.50 I M ]

jetzt nur j

C. Korintenberg
8679
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Zum Tode der Grafen v. d. Osten-Zacken.
0 Petersburg . 23. Mai .

•Ser in Monte Carlo ver¬
storbene russische Botschafter
!in Berlin , Graf v. d. Osten-
,
'Sacken wird hier in der
Petersburger Familien «
Prüft neben seiner Gattin
Leigesetzt werden.
> Gras Nikolaus Dimitrie -
jwitsch v. d. Osten - Sacken
war , als Nachfolger des
Grafen Schuwalow , seit
11895 Botschafter in Berlin .
Einer baltischen Familie
entsprossen, Sohn eines Ge¬
nerals der Kavallerie , be¬
iluchte er das Richelieu-Ly-
izeum in Odessa , wurde 1852
jder diplomatischen Kanzlei des Oberkommandierenden der
' Armee des Statthalters von Polen beigesellt, 1854 zum Be¬
iamten für besondere Aufträge ernannt und dem Oberkomman-
!dierenden der Truppen in der Krim beigegeben. Im gleichen
;Jahre befand er sich ivährend der Belagerung der Festung
SUistria im russischen Lager . Im September und Oktober
1855 war der Graf beim Oberkommandierenden in der Krim .
Fm März 1856 zum jüngsten Sekretär an der Gesandtschaft
im Haag ernannt , wurde er im Dezember in gleicher Stellung
' nach Madrid versetzt . Nachdem er 1861 auf sein eigenes Er -
isuchen von dieser Stellung enthoben worden war , erfolgte 1862
iseine Versetzung an die Gesandtschaft in Bern . Im gleichen
«Jahre wurde er zum Kammerjunker ernannt . 1864 zum älte -
jten Sekretär der Gesandtschaft in Turin befördert , hatte er
fünf diesem Posten wiederholt selbständig die Geschäfte zu lei¬
sten. Im Jahre 1867 wurde der Graf Staatsrat , 1869 Kam -
jmerherr . 1869 erfolgte seine Ernennung zum Minister -Refi-
denten in Darmstadt . In das Jahr 1871 fällt seine Beförde -

i« mg zum Wirklichen Staatsrat , in das Jahr 1880 zum Ee-
>heimrat . Im letzten Jahre kam der Graf als Gesandter nach
' München, um im März 1895 als Botschafter nach Berlin zu
'gehen. Seit 1896 ist Graf Osten-Sacken Wirklicher Eeheimrat .
>Vermählt war er (in zweiter Ehe) mit der Fürstin Marie
iDolgorukow, verwitweten Fürstin Eolizyn , die ihm vor vier
«Jahren im Tode vorangegangen ist. Die Gräfin , die älter
j war als ihr Gatte , hat ein Alter von 87 Jahren erreicht. Graf
'Osten-Sacken selbst ist 82 Jahre alt geworden.

fttaf o. d. Osten-Sacken .

Badischer Landtag .
Zweite Kammer . 71 . Sitzung .

A Karlsruhe , 23. Mai . Präsident Rohrhurst eröffnete 9% Ahr
die Sitzung . ^

Am Regierungstisch : Finanzminister Dr . Rheinboldt , Eeneral -
dttektor Roth , Ministerialdirektor Schulz und Regierungskommiffäre .

Tagesordnung : Spezialberatung über das Budget der Berkehrs -
« stalten und der hierzu vorliegenden Denkschriften der Regierung ,
ferner der Anträge und Petitionen und Beratung über den Nachtrag
zum Budget der Berkehrsanstalten .

Sekretär Abg. Äölblin (natl .) zeigte die neuen Eingaben ,
mehrere Petitionen , an .

Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen , worauf
in die Tagesordnung eingetreten wurde .

Kapitel 1 a Ministerialabteilong für da« Eisenbahnwesen .
Abg . Schmidt (Karlsruhe ) (Ztr .) ersuchte die Regierung , im

Interesse der an der strategischen BahnstreckeKarlsruhe -Rastatt belese¬
nen Gemeinden , eine besiere Zugsverbindung herzustellen. Man sollte
endlich auf dieser Strecke den Dorortsverkehr ausreichend gestalten.

Wünsche auf Berkehrsverbesserung
bestehen auch bei den Murgtalgemeinden . Sie wünschen vor allem
bessere Verbindungen nach der Residenz und eine bequenrere Abendver¬
bindung von Rastatt in das Murgtal für die in Rastatt beschäftigten
Arbeiter . Dann möchte ich wieder den alten Wunsch der Gemeinde
Wintersdorf in Erinnerung bringen . Sie bittet , auf der Brücke Lei
Wintersdorf , auf der für militärische Zwecke eine Fahrbahn vorhanden
P . den Fuhrwerksverkehr zuzulaffen. Die Regierung möchte ich Litten ,
die Beseitigung des schienengleichenUebergangs bei Niederbühl durch
«ine Unterführung zu erledigen .

Generaldirektor Roth : Sobald der neue Karlsruher Bahnhof
fertiggestellt ist , wild auf den strategischen Strecke Karlsruhe -Rastatt
ein besierer Verkehr geschaffen werden . Der Verkehr auf der Murg -

'talbahn ist so reich ausgestaltet worden , daß man erst abwarten sollte,
wie er sich bewährt . Bezüglich > es Wunsches der Gemeinde Winters -
dorf hat der Herr Eisenbahnminister auf dem letzten Landtag die Un¬
möglichkeit der Erfüllung dieses Wunsches bereits eingehend dargelegt .
Ich kann nur darauf verweisen . Was die Beseittgung des Rieder -
bühler schienengleichen Bahnübergangs bettifst , so hat sich der Stand¬
punkt der Regierung nicht geändert . Die Lösung dieftr Frage ist nur
durch eine lleberführung herbeizuführen .

Abg. Frhr . von Gleichenftein (Ztt .) ersuchte die Regierung
für bessere Anschlüsse der Verbindungen aus dem Kaiserstuhl in Frei -
burg zu sorgen und auch günstigere Anschlüsse von Riegel in das Unter¬
land zu schaffen . Des weiteren ist eine günstigere Verkehrsgestaltung
auf der Kaiserstuhlbahn wünschenswett .

Generaldirektor R o t h : Ich bin nicht in der Lage , auf alle Fahr -
püanwünsche sofort eingehen zu können, da dazu ein umfangreiches
Material notwendig ist.

Abg . Hilbert (natl .) trat für die Erstellung eines neuen Bahn¬
hof» auf Station Geifingen ein und wünscht « die Errichtung eines
Fußgängerftegs in Jmmendingen und eine Besserung der Verhältnisse
der Station Hatttngen .

Generaldirektor Roth : Das Bahnhofsgebäude in Eeisingen soll
«äußerlich wieder ordentlich instand gesetzt werden und es sollen die
' Wohuungsverhältnisse im Gebäude gebessett werden . Ein Fußgänger -
peg in Jmmendingen kann nicht errichtet werden . Die Verhältnisse
in Hattingen sollen geprüft werden.

Abg . B l ü m m « l (Ztr .) erörtette
Wünsche des Oberalbtals

und ersuchte die Regierung , die Krastwagenverbindungen von Alb¬
druck aus und von St . Blasien nach Todtmoos und Menzenschwand
tatkräftig zu unterstützen. Bezüglich des Albtalbahnhcfs in Karlsruhe
ist es zu wünschen, daß die Verbindung bis zur bisherigen Stelle er¬
halten bleibt .

Abg . Morgenthaler (Ztr .) trat für bessere Verbindungen
aus dem Renchtal ein .

Abg. Weber (Soz .) verlangte den Anhalt sämtlicher Eilzüge in
Durlach und die Errichtung einer Restauration im Bahnhof Durlach .

Abg. Hink (Fottschr. Volkspt .) : Es bestehen verschiedene
Beschwerden bezüglich der Lokalbahn Seelbach -

Altenheim ,
der Lahrer Straßenbahn , wie man sie bezeichnet. Ts fehlt häufig an
dem richttgen Anschluß mtt der Hauptbahn . Die Regierung sollte
dahin wirken , daß bei der Aufstellung der Fahrpläne der Nebenbahnen
entsprechende Rücksicht auf den Fahrplan der Hauptbahn genommen
wird . Auf dieser Sttaßenbahu ereignete sich am Ostermontag ein Un¬
fall . Infolge dessen trat eine Verspätung von zwei Stuuden ein .
Die Reisenden verloren dadurch ihre Anschlüsse an die Züge , mit denen
sie nach Hause zurückkehren wollten . Solche Verspätungen sollten nicht
möglich sein. Die Regierung möchte ich sodann ersuchen , den 5 .36 Uhr
in Karlsruhe abgehenden und 7.37 Uhr in Dinglingen eintteffenden
beschleunigten Personenzug in Friesenheim halten zu lassen.

Abg. Odenwald (Fortschr. Bolksp .) : In den letzten Jahren
ist man auf der badischen Teilstrecke Paris -Wien zu einem System
übergegangen , das bei der Geschäftswelt in Pforzheim und den Ein¬
käufern in Wien und Paris , die Pforzheim regelmäßig besuchen , das
größte Mißfallen erregt hat . So hat man den Schnellzug Rr . 55 ab
Karlsruhe 2.58 Ahr nachts über Bruchsal-Mühlacker geführt . Es gibt
keine Statton in Deutschland, von der aus so enger direkter Verkehr
mit Paris und Wien stattfinde , wie gerade von Pforzheim aus . Jetzt
wird der Zug wieder über Pforzheim geführt und wir haben auch ein
wetteres Schnellzngspaar erhalten . Ein sehr bedenklicher Mißstand
besteht in Pforzheim auf den württembergischen Einfahttsgeleisen von
Wildbad und Nagold . An schönen Sonntagen fahren Abendzüge mit
20 bis 25 Wagen an . Es besteht aber nur ein Perron für 12 Wagen ,
so daß etwa 509 Passagiere auf offener Strecke aussteigen müssen.
Dieser Mißstand sollte beseitigt werden . In Arbeiterkreifen besteht
der Wunsch , Mittagszüge nach Jfpringen , Erfingen sowie nach Eutin¬
gen laufen zu lassen, damtt die Arbetter zu Hause zu Mittag essen
können. Ob dies durchführbar ist, weiß ich nicht. Vielleicht ließe
sich die Angelegenheit durch die Einführung von 1 oder 2 Eßwagen
erledigen . Der Redner , befürwortete sodann den Bau einer Bahn
in das Wiirmtal , damtt dieses schöne Tal endlich dem Verkehr geöffnet
werde.

Abg. Willi (Soz.) unterstützte die Ausführungen des Abg. Kolb
und Abg. Rebmann bezüglich der tarifarische « Behandlung des Karls¬
ruher Rheinhafens . Die Interessen der Stadt Karlsruhe und der
Geschästswett verlangen gebieterisch eine Aenderung in der Behand¬
lung des Karlsruher Rheinhaftns . Auch den Wunsch auf Einführung
von Schnellzügen auf der Kraichgaubahn möchte ich unterstützen. Der
Redner vertrat sodann Wünsche, die sich auf die Behandlung der Ar¬
beiterschaft bezüglich der Wochenkarten bezogen, und richtete sodann
an die Regierung das Ersuchen, gegen Arbeiter , die versehentlich in
einen anderen als für den Wochenkattenverkehr vorgesehenen Wagen
einsteigen, nicht sofott strafend vorzugehen . Wenn kein böser Wille
vorliegt , sollte nicht gestraft werden .

* Generaldirektor Roth : Der
Umbau des württembergischen Bahnhofs in Pforz¬

heim
ist schon wiederholt Gegenstand der Beratung zwischen den Eeneral -
direktionen Leider Staaten gewesen. Bei erneuten Verhandlungen
werden die Anregungen des Abg. Odenwald erörtert werden . In¬
haber von Wochenkarten, die für sie nicht bestimmte Wagen benutzen,
werden bestraft , wenn die Absicht der Ordnungswidrigkeit vorliegt .

Abg. Seppert (Ztt .) : Der Ausflugsverkehr von Straßburg in das
Renchtal hat sich erfreulicherweise gehoben. Es ist das den Bemühun¬
gen des früheren Eisenbahnministers Freiherrn von Marschall zu
dankeni Angesichts der Tatsache, daß dieser Verkehr sich wesentlich
gehoben hat , ist es um so auffallender , daß der
Sommerfahrpla « für das Renchtal verschlechtert
wurde . Darunter haben nicht nur die Bäder des Renchtals , sondern
auch die Geschäftswelt dieser Gegend erheblich zu leiden .

Abg . Meier (Soz .) vertrat eine Reihe von Wünschen, die sich
auf den Arbeiterverkehr , die Verbesserung des Verkehrs von und nach
Heidelberg , besonders die Verbindung mtt dem Amt Sinsheim und
nach Jagdstfeld , die Errichtung von Haltestellen bezogen. Er richtete
an die Regierung die Anfrage , welche Verdienste der Eisenbahnver¬
waltung aus dem Stillstand der Reckarschiffahrt erwachsen find .

Abg. Kah « (Soz .) wünschte, daß für seinen Bezirk der Fahrplan
besser ausgestaltet werde . Geboten ist eine Verbesserung des Bor -
ottsverkehrs und des Zugsverkehrs Heidelberg-Schwetzingen-Speyer .
Weiter verlangte er, die Errichtung einer Haltestelle bei Schwetzingen.

Generaldirektor Roth : Eine Feststellung, welche Mehrein¬
nahmen die , Einstellung der Neckarschiffahrt der Eisenbahnverwaltung
gebracht hat , läßt sich nicht annähernd machen.

Abg. Kurz (Soz.) trat für bessere Verbindungen , besonders für
den Arbeiterverkehr , zwischen Karlsruhe -Wilferdingen und zwischen
Karlsruhe uiü> Bruchsal ein.

Abg. Schwunck (Zentt .) schloß sich den Ausführungen des Abg
Eeppett an und führte Beschwerde darüber , daß nicht ein Eisenbahr»
beamt« in den Eisenbahnrat berufen wurde .

Im wetteren Verlauft der Debatte vertraten noch eine
Reihe von Spezialwünschen

die Abgg. Mansch (Soz.) , Di . Koch (Natl .) , Stockinger (Sitz .) , Seiger
(Natl .) , Dietrich (Natl .) , Reck (Natl .) , der eine bessere Behandlung
der Bahnlinie Karlsriche -Eggenstein-Graben forderte , Banschbach
(Kons.) , welcher auf das Eisenbahnunglück auf der Nebenbahn Mos -
bach-Mudau zu sprechen kam, Muser (Fottschr . Volkspt .) , der es als
eine Zurücksetzung der Stadt Offenburg Lezeichnete , weil dort nicht
alle Schnellzuge halten . Rösch (Sog.) , Reinhardt (Zentr .) , Bliimmel
(Zentt .) , Wiedemanu (Zentt .) , Henning « (Zentr .) , Breitenfeld (Soz .)
Bechtold (€>08.) und Venedey (Fottschr . Dolksp .)

Oberregierungsrat Herrman « und Geh. Oberbaurat Waßmer
äußerten fich kurz zu einigen der vorgetragenen Wünsche.

Generaldirettor Roth : Bezüglich des Eisenbahnunglücks auf der
Strecke Mosbach-Mudau will ich bemetten , daß die Staatsanwaltschaft
das Verfthren eingestellt hat , weil sich kein Verschulden erkennen ließ.

Minister Dr . Rheinboldt : Der Abg . Schmunck hat es be¬
anstandet , daß kein Beamter der Oberpostdirektion in den Eiftnbah »,
rat berufen worden sei. Die Regierung hat diese Frage geprüft . Das
Resultat dieser Prüfung ging dahin , daß kein Bedürfnis zur Berufung
eines Beamten der Oberpostdirettion oorlag . Die Tätigkeit des
Eisenbahnrats besteht in der Hauptsache in der Beratung des Fahr¬
plans . Die Fahrpläne werden den Oberpostdirettionen in Karls¬
ruhe, Frankfurt , Straßburg und Konstanz zur Aeußerung mitgeteüt .
Es bedarf deshalb keiner Berufung eines Beamten d« Oberpost¬
direttion . Eine Absicht die Bahnbauinspettion von Waldshnt weg-
zuuerlegea besteht vorläufig nicht.

Nach kurzen Ausführungen der Abgg. Dr . Schaf« , Weitzhaupt,
Meßttrch (Natl .) und Müller -Weinheim (Natl .) wurde die Sitzung
geschlossen.

Nächste Sitzung heute nachmittag % 4 Ahr.
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

—= 5B= .IH' . -LÜLL—

Zu den Olympischen Spielen in Stockholm.
Q Karlsruhe , 23 . Mai . Vor einiger Zett wurde von der Deutsche »

T«rn « schast offiziell mitgeteilt , daß sie von der Teilnahme an de»
Olympischen Spielen in Stockholm Abstand nehmen werde. Mr
Gründe für . diesen Schritt wurden finanzielle Schwierigkeiten und
gewisse Meinungsverschiedenheiten mit dem Organisattonskomitee
über die Spielzeit angefühtt . Außerdem glaubte man , eine wenig
wichlwollende Sttmmung bei den schwedischen Turnern zu finden . Der
Beschluß erregte aber in Schweden das größte Bedauern , befand« ,
bei dem Organisattonskomitee , das seinen Vorsitzenden, den Oberste»
Balck , sofott beauftragte , sich persönlich mit den leitenden Männern der
Deutsche« Turnerschaft in Verbindung zu setzen und zu diesem Zweck
die verschiedenen Großstädte Deutschlands zu besuchen , um so die
Wiederaufnahme der Verhandlungen in die Wege zu leiten .

Oberst Balck ist nun von seiner Reise zurückgekehrt und hat eine»
Mitarbeiter von „Stockholms Dagblad " erzählt , daß seine Mission eiac
der schwierigsten gewesen fti , die er jemals ausgeführt habe , ab« «
hoffe, daß sie geglückt sei . Jedenfalls dürfe man nunmehr sagen, dich
gute Hoffnung vorhanden sei , daß die deutschen Turner doch komme»
werden . Zuerst hatte Oberst Balck im Kaiftrhof zu Berlin eine Zu-
sammenkunft mit verschiedenen Mitgliedern des deutschen Reichsau»
schusses für die Olympischen Spiele und einigen persönlichen Freute »
unter den Leitern der Deutschen Turnerschast . Bei dieser Gelegenheit
wurde er fich ttar darüber , daß der Hauptwiderstand gegen die Teil¬
nahme der Deutschen Turnerschast an der Stockholmer Olympiade i»
Leipzig, bei deren Vorsitzenden Professor Dr . Eoetz, zu suchen sei. W«
Oberst Balck weiter erzählt , ist es ihm geglückt , drei Dorstandsmib
glieder des Verbandes zu gewinnen , und diese haben ihn auf sei»
Drängen mit nach Leipzig begleitet , wo es ihnen gelang , die einfluß¬
reichste Persönlichkeit umzustimmen.

Die Verhandlungen endigten mit einem Uebereinkomme«, daß
von dem schwedischen olympischen Komitee dem Vorstand der Deutscher
Turnerschast ein Schreiben übersandt werde« solle, das bei dessen ball
bevorstehender Zusammenkunft in Kiel verlesen w« den solle. In de«
Schreiben soll darauf hingewiesen werden , daß die Frage d« Teil¬
nahme der deutschen Turnerschast einer erneuten Prüfung unterzöge«
werden möge, da all die Ursachen, die die Veranlassung zu d« Ab¬
lehnung der Teilnahme gegeben haben, nun weggeräumt seien und dar
schwedische Komitee den Wünschen entgegenkommen wolle , die vor
deutscher Seite billigerweise gestellt werden könnten . Oberst Balck
habe bereits den deutschen Turnern versprechen können, daß die Bor-
führungszeit eine Stunde statt 45 Minuten betragen werde und daß
die deutschen Turner an einem der letzten Tage anstreten könnten, ab«
vor allem hoffe er, daß es ihm gelungen sei , die Mißstimmung in
bestes Einvernehmen und Sympathie gewandelt zu haben .

Auszug m»s den Standcsftüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

21 . Mai : August Hansert von Woltersweier , Steindruck« hier,
mit Susann « Geiger von Berwangen ; Emil Huber von Riesbach.
Bautechniker hier , mit Elisabeth Lienhard von Windisch ; Johann Ebel
von Sinsheim , Taglöhner hier , mit Emma Mehret von hier ; Wilh.
Bührer von Rastatt , Maschinenarbeiter hier , mit Johanna Schop -
pinger von Staffort ; Kurt Riedel von Küstrin , Kaufmann hier , mit
Anna Brandauer Witwe von hier ; Ernst Spittler von Auggen , Bäcker
hier , mit Chttstine Süpfle von Oberacker; Karl Dennig von hi« ,
Mineralwasserfabrikant hier , mit Anna Adl« von Oberhausen .

Geburten :
14. Mai : Ettch , V. Ehttstian Kunle , Schneider . — 15 . Mai : Ferdi¬

nand , V . Josef Freund , Schreiner . — 17. Mai : Mathilde Elisabeth,
V. Gottlieb Jlg , Reserveheizer . — 18 . Mai : Johanna Kathattna , SS.
Rudolf Rodrian , städt. Arbeiter ; Amalie Maria , V. Heinrich Hlozek,
Schlosser ; Oskar Eugen , B . Oskar Bruttel , Reserveheizer . — 19 . Mai :
Herta Emma , V . Ad. Wenner , Schlosser ; Friedrich , V . Friedttch Jägey
Magazinsarbeiter . — 20 . Mai : Elfriede Hildegard Elisabeth , B . j
Bernhard Rothstein , Stadttaglöhner .

Todesfälle :
21 . Mai : Joftf Kleinbub , Depotarbeiter ein Ehemann alt

67 Jahre ; Karl Schlang Zeichner, ein Ehemann alt 57 Jahre ; Char¬
lotte Schreiber ; alt 43 Jahre , Ehefrau des Schriftsetzers Hermom
Schreiber ; Matte , alt 6 Jahre , V . Jakob Schnitz , Taglöhner .

DUNLOP
Das PNEUMATIK

Original, daher
das Beste !

Geschäftliche Mitteilungen .
$ Etwas zum Heimfparbüchftnsyftem. Die Einrichtung des Heim-

sparbüchsensystemshat sich bestens bewähtt und die Tatsache, daß zahl-
reiche Anstalten dasselbe eingeführt , beweist, daß das Publikum de«
Wert desselben zu schätzen weiß . Das Verdienst , die Heimsparbüchst
in den Dienst der Verficherungsidee gestellt zu haben , gebühtt de»
Gisela -Verein , Lebens - und Aussteuer -Versicherungsanstalt a. G„ der
in dieser Richtung schon vor mehr als einem Jahrzehnt bahnbrechend
voranging . 3928«

Sie halten
,

was sie versprechen !
daher lasse sich keine Hausfrau durch das Angebot minderwertiger und billigerer Nach¬

ahmungen in oft täuschend ähnlichen Packungen beirren , sondern fordere beim Einkauf

stets die bewährten echten Fabrikate :

Ueberaü zu haben ! I Päckchen 10 Pfg . 3 Stück 25 Pfg .

Dr » Oetker s Backpulver
Dr » Oetker ’s Puddingpulver
Dr » Oetker ’s VanillinZucker

9080.32
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Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schweren Verluste unserer lieben Mutter , Gross-
mutter ,Schwester,Schwiegermutter ,Schwägerin u. Tante

Karolioe Hecht Witwe
geh . Kuhm

sowie für die vielen Kranzspenden u . die zahlreiche Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte sagen herzlichen Dank .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Karl Hecht .

B18093 Robert Hecht .
Leopold Hecht .

Karlsruhe-Grünwinkel , den 23 . Mai 1912 .

Crauer.fnite
in größter Auswahl bei

L . Ph . Wilhelm ,
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraße 205 .

Rabatt -Spar -Verein . 6964.13.8

Bekanntmachung.
Die Abhaltung von Bienenzuchtkursen für

Männer , Frauen und Mädchen betreffend .
In der Zeit von 19. Juni bis 22 . Juni d . Js . wird auf Augusten-

bttQ ein Brenenzuchtkurs für Männer , Frauen und Mädchen ab¬
gehalten .

Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen an diesem Kurse erhalten
auf Wunsch Kost und Wohnung in der Anstalt gegen eine Vergütung
von 1,40 Mark pro Tag . Unbemittelten können diese Kosten ganz oder
.teilweise nachgelassen, ebenso können die Reisekosten erseht werden.
Anmeldungen sind unter Beilage eines Vermögenszeugnisses — wenn
aus Vergünstigung Anspruch erhoben wird — bis spätestens den 1. Juni
d. IS . bei dem Unterzeichneten Vorstande schriftlich einzureichen.

Lugustenberg sPost und Station Grötzingen bei Durlach ) ,den 22 . Mai 1912 .
Chrossh . Inndwi r < so hafts <*h ult *

Philipp .

Haus-Versteigerung .
Die Gemeinde Wittelbach , Amt Lahr , versteigert am Montag ,

■de» 3. Juni L Js., nachmittags 5 Uhr, auf dem Rathause daselbst ein
Meinstehendes , schönes zweistöckiges Familienhaus (5 Minuten vom
Orte ) mit schönem 69 Ar großem Borgarten und Hofreite , in schönster

Hage des Schuttertals , den sogen . „Hubhof" , an der neucrbauten
KreiHtvaße , 15 Minuten von der Station Seelbach der Bahn Ding -
Kugen-Lahr -Seelbach ; bestehend aus 10 großen Zimmern , 2 Küchen ,
igewAbten Keller , besonders stehenden Oekonomiegebäuden , Stal -
tuug , Wasch - und Backhaus. Das Anwesen hat Duellwasser , clektr.
Acht kmm mit wenigen Kosten, da die Leitung vorbeiführt , erworben
IDCXbCK.

Es würde sich als angenehmer und vorzüglicher Sommerauf -
« fljofisort eignen, da es sich in romantischer Lage , in der Nähe des
S ^ rrgs und der schönen Waldungen befindet .

Wlch die der Gemeinde gehörige Wild - und Auerhahnjagd des
Htckhofs und der weiteren Eemeindejagd , welche im nächsten Jahre
|j*ei wird , könnte eventl . der Gemeinde abgepachtet werden .

Ae Bedingungen können auf dem hiesigen Rathause dahier ein-
Meheu werden . 3967a

Wittelbach , den 22 . Mai 1912 .
Der Gemeinderat :
Schmidt , Bürgermeister . Breig , Ratschr.

Guohe Schnhrvaven «

Vevsteigevnng .
> Samstag , den 25 . Mai . vormittags s Uhr und nachmittags» Ahr . werden im Anktionslokal , Zahringerstraste 2S . gegen bar
öffentlich versteigert :

1 große Partie schöne braune Kinderstiefel mit Lackkappen vonNr . 25 bis 36, sowie eine große Partie schwarze Damenstiefelvon Nr . 36 bis 42 . 8806
Liebhaber ladet höflichst ein

I . Kischmann fett*, Auktionator.

Gewürm

ca

0»

halten alle die an „Peru-Taanin-Wasaer"
fest , die einmal dieses bewährte Haar¬
pflegemittel erprobt haben! Wer konse¬
quent und regelmässig „Peru-Tannin“
verwendet, treibt vernünftige, erfolg¬
sichere Haarpflegeund erfreut sich bis
ins hoheAlter gesunden, schönen Haares,

Beachten Sie die Schutzmarke:
J(Die Töchter, des Erfinders“

Pritschenwagen
Anät Federn u . Patentachsen sofort

Ipillig zu verkaufe «. 8820
Kroueustratze »2 , Ruckgebaude.
Gut erhaltener , moderner , zu-

Mord M häufen aefutöl
lur Kutscherei geeignet .

Gest. Ogerten unter No . B180Wan die Exped. der „Bad . Presse"

Ein Diwan u. Sofa
sind billigst zu verkaufen . B18108

Hetz. Ostend str. 4.

H. A. Glöckner
Spezial -nerreflsfinfgefdtöft

Sette 5

Die grosse Mode

„ EinöecRer
“

der breitrandigste Matelothut (13 cm Randbreite )
ist wieder frisch eingetroffen . 8806

Glöckners Herren- u. Knaben =Strohhüte
Glöckners Herren- u. Knaben- Touristenhüte
Glöckners Damen-Touristenhüte
Glöckners Extraleichte, elegante Reisehüte
Glöckners Sport- und Reisemützen
zeichnen sich aus durch hervorragend gute Qualitäten ,

elegante Formen bei auffallend billigen Preisen .

H. A. Glöckner
Spezial-Herren-Hutgeschäft

Lammstrasse 6 , Eckhaus Kaiserstrasse.

Heute morgen ff,5 Uhr der,
schied nach langem , schwerem
Leiden meine liebe Frau ,
unsere gute Tante

im Alter von 71 Jahren .
Im Namen der

trauernden Hinterbliebenen : !
Friedr. Kallenbach.
Karlsruhe , den 22. Mai 1912
Beerdigung : Freitag nach - >

mittag ' jz3 Uhr . 8819 j
Traucrhaus : Amalienstr . 37.

Nach

ab Rotterdam
via Bouiosne-sur - Mer mit der

HoHamJ Amerika Linie
Erstklassige , bis 24170 Re,. TonnensroOe Doppelsdiraühan-DampferXeU6! o 5j ?1??hra’Iben - Dampfer von
n aor .-Tonnsn jm Bau.Billette, Auskunft u . Prospekte durch -

Karl Morlock, Karrte
Karl -Friedrichstr .26t RondellpI. Tel. 768
Wilh . Hoffmeister, Bruchsal

Schloflstrasse 2. Teiephon 122.
Albert Seifried, Pforzheim

Sedansplatz 10. Telephon 359 .

. Bestätige Ihnen gerne , daß ichmit Ihrer Herba- Seife sehr zufried,war . Das Hautjucken war nach8 Tagen vollständig verschwunden .
"

Obermevers Medizinal Serba -
Seife ä Stück 50 Pfg . , 30-,„ stärker.Präp . Mk . 1 .—, zu haben in allen
Apotheken , Drog ., Parfüm . 1962a

flüssige Metall - Politur
putzen das

schmutzigste Metall »
spiegelblank

in Raschen von 10 bis 50 Pfennig.
Ueberall zu haben . ,t!"a

Fahr . : Lubszynski & Co .,
G. m . b. Jl .

Berlin -Licbtenberg .

Kaufe Esel
gut im Zug, möglichst Hengst oder
Wallach . B18078

Franz Boos . Vormberg
bei B .-Vaden.

Eduard Müller, Holl.
Spezialhaus

für Reise und Sport
2165 Karlsruhe waidstr. «

Vollständige Ausrüstung
für

Touristen u. Hochtouristen
Sportanzüge bester Güte und preis¬

wertester Ausführung von Mk . 25 .— an
Stutzen in grösster Auswahl

von Mk . 2.25 an
Bergstiefel . . . von Mk . 12£ 0 an
Miesbacher Joppen , blau und grün

von Mk . 5.25 an
Aluminium : 8808

Kocher , Modell „Record “. 1 Ltr . Mi .
von Mk . 3.50 an

Proviantdosen , in verschied . Grössen
von Mk . — .30 an

Essbestecke in verschied . Ausführung .
von Mk . — .50 an

Feldflaschen in verschied . Grössen
von Mk . 3 .25 an

Wettermäntel u . Capes SÄühmnĝ “

* 43

Alte Kupfer - u . Stahlstiche
etc. werden gebleicht und regeneriert bei 8682 .6.1

Fz . Otto Schwarz , Kaiserstrasse 225,
Spezial -Werkstätten für Bilderbehandlung und Einrahmung .

W

1

10

W er einen Ausflug in den Sil
siidl . Zcbwarrvald ««*«„ , , |

benütze den soeben bereits in der 17. Aust , erschienenen vor - nnntrefflichen u. an Karten u . Bildern reich ausgestatteten Führer UUU

Pit Wlenthiilbahii von ftribirg SIS
nach Dananeschingtn. jjjjj]

Ein Führer durch Zreidurg und Umgebung. 8
das Höllenthal und den südl. Schwarzwald. LLL

Mit anerkannt vorzüglicher Uebersichtskarte deS südl. Schwarz - jjjjjj
waldeS , l Svezialkartc vom Höllenthal, Freiburg—Titisee—Neu- llljH
stadt, 1 Stadtplan von Freiburg , 4 Wcgckarten vom Feldberg , nnn
Schauinsland , Belchen und Kandel und vielen schönen Ansi chten.

Neu revidierte wertvolle Karten. "DU D00
Verlag von F . Thiergarten (Badische Presse)in Karlsruhe .

Preis Mk. 1 .20 .
Zn beziehen durch alle Buchhandlungen .

Gegen Einsendung von Mk . 1 .30 in Marken erfolgt
Frankozusendung .

Singer -Nahmaschine,
nur wenig gebraucht u . gut erhal¬
ten . , n verkaufen . Zu erfragen
B1812I Werderftr . 8i3 , 1 . ^ tock .

Umstan- sklei -
dunkelblau , gut crh . , f . gr . Fig .
lNr . 50 ! pass . , f . 12 M zu verkauf .
Wo . sagt die Expedition der
Bad . Presse" unter Ar . 2? ! 8TO7

Pferd-Verkauf.
Gutes Pferd billig zu verkaufen.B 18008.2.2 Niivvnrrerftratze I .

Bl 8103 _ , > i )t bill . zu verk.
Durlackerstr . 67, 1 . Et .

B18126
icu . bm. z . verlauf .

Luiscnstraße 63, UI . r.

Heirat.
. Witwe, anfangs 30er, ohne Kinder ,von angenehmem Aeußern , möchte
sich mit einem Herrn in sicherer
Stellung wieder verheirat :: Witwer
mit 1 bis 2 Kindern nicht ausgeschl .

Offerten unter Nr . S818099 an die
Exped . der „Bad . Presse .

" erbeten .

t ^ausftutf
Wer leiht einem Geschäftsmann

gegen gute Sicherheit evtl , hypothe¬
karische Eintragung auf 6 Monate
einige 1000 Mk. zum Hauskauf.

Offerten unter Nr . B18101 cm
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Zweirädriger
Kastenwagen

mit Federn wird zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter

Nr. B18097 an die Expedition der
„ Badischen Presse " ._ 2J .

Gelegenheitskauf !
GeWstsAiltomM .

Ein Lieferungswagen . Fabrikat
„ Opel"

, 14 PS. mit Kastenaufsad
und Galerie , für 15 Ztr . Tragkraft ,
reichliche Zubehöre und Reserve -
Gummr , alles in bestem Zustand ,
wegen Anschaffung eines größeren
Wagens allerbilligft abzugeben .

Gest . Anfragen unter Äo. 6490
an die Exped. der »Bad . Preffe ".

4pferd .
Dampfmaschine

und Opferd .

Dampfkessel .
gut erhalten , billig zu verkaufe «

Freiburg i . Br . .39542 .2.2 Schwimmbadstrabe 32.

Pianino
gebraucht, gutes Fabrikat , wird
sehr billig abgegeben . B18117

Herren str. 88 . part.



Seite 6
Umbau der Ettlingerstratze in Uarlsruhe.

A Karlsruhe , 23 . Mai . Von der Bürgergesellschaft der
Südstadt wird uns geschrieben : In der Sitzung vom 9 . d . Mts .
hat der Stadtrat das veränderte Projekt für den Umbau der
Ettlingerstratze genehmigt . Darin sind wiederum zwei Dinge
enthalten , gegen die sich die Bewohner der Ettlingerstratze und
die Bürgerschaft der Südstadt lebhaft ausgesprochen haben ,
nämlich gegen die Erstellung eines besonderen erhöhten Bahn¬
körpers und gegen die Pflasterung mit Granit . In keiner
grotzen Stadt ist in ähnlichem Falle ein besonderer erhöhter
Bahnkörper gebaut , sondern die Stratzenbahn ist in einer
Ebene mit der Fahrbahn der Strecke erstellt worden . In der
Ettlingerstratze bildet ein erhöhter Bahnkörper ein förmliches
Verkehrshindernis , denn es führen vier dichtbevölkerte Straßen
der Südstadt senkrecht auf die Ettlingerstratze , deren Bewohner
die Ettlingerstratze in der Richtung nach und von der Südwest -
stadt und Beiertheim häufig überschreiten müssen . Ein be¬
sonders lebhafter Verkehr von Fußgängern , Radlern und auch
Fuhrwerken bewegt sich zwischen der Augartenstratze und dem
Tiergartenweg , für die der erhöhte Bahnkörper ein gefähr¬
liches Hindernis werden würde . Besonders aber kommt der
Umstand in Betracht , daß das Sallenwäldchen den einzigen und
vielbesuchten Erholungsplatz bildet fiir Kinder und Erwachsene
der Südstadt , die alle mit oder ohne Kinderwagen den erhöhten
Bahndamm überschreiten müßten . Der erhöhte Vahnoamm
aber wird für sie direkt gefährlich ; zahlreiche Verkehrsstörungen
und Unglücksfälle wären unausbleiblich . Darum laste man ihn
einfach weg , denn in anderen viel größeren Städten wickelt sich
der Verkehr der Straße und Stratzenbahn ganz ruhig und un¬
gehindert nebeneinander ab.

Geradezu unbegreiflich ist die Absicht , die Ettlingerstratze .
die Vcrbindungsstratze mit dem Marktplatz , dem Herzen der
Stadt , doch mit Granit , anstatt wie in der Karlsftratze , m . t
Asphalt zu pflastern . Der Grund ist angeblich wieder der lln -
terhaltungsmehraufwand von jährlich 4000 .— Ji . Dieser jähr¬
liche Mehraufwand war im ersten Projekt mit 6000 .— M be¬
ziffert und ist nun merkwürdigerweise plötzlich auf 4000 .— Ji
gefallen , trotzdem die Fahrbahn jetzt um % Meter breiter
vorgesehen wird . Und um dieses geringen Unterhaltungsmehr¬
aufwands von jährlich 4000 .— Ji mutet der Stadtrat den Be¬
wohnern der Ettlingerstratze Tag und Nacht das nervenzer¬
störende Rollen der Wagen auf dem holprigen Eranitpflaster
und das Erzittern der Straße und Häuser zu . Man vergleiche
doch das Rollen der mit Eisenreifen beschlagenen Droschken auf
dem Eranitpflaster mit dem geräuschlosen Dahingieiten aus
dem glatten Asphalt ; man erwäge fermer, daß seit Zähren die
Bewohner der Kaiserstratze gegen das Eranitpflaster die leb¬
haftesten Klagen wegen des Geräusches und der beständigen
Erschütterung erhoben haben und daß in richtiger Einsimt
dieser Verhältnisse erst jüngst im Bürgerausschutz bei der Be¬
ratung der Vorlage für den Umbau der Karlstratze all -; Redner
sich für eine gleichmäßige Behandlung der Zufahrtsstraßen zum
Bahnhof hinsichtlich Pflasterung und Beleuchtung entschieden
ausgesprochen haben . Für die Bewohner der Ettlingerstratze
wäre das Eranitpflaster gegenüber dem jetzigen Zustande eine
schwere Schädigung und große Verschlechterung, da die glatt¬
gewalzte Makadammdeckung auch eine geräuschlose Benützung
kichert. Warum aber überhaupt in der Ettlingerstratze Granit -

■ körper a
Elektrisch and

HfingeglQIMcht.
Ständig Eingang von Neuheiten.

Emil Schmidt & Gons.,
Ingenieure, Karlsruhe,

KaiserstraBe 209 (gegenüber dem Moningerbau ).

■ 0»
am CD
H co
■ CO

Für Touren und Reise

8468 .2.2

empfehle in grosser Auswahl , in echt Loden imprägniert
Touren-Anzüge zu 18, 20 bis 45c#
Leichte Wetter -Pelerinen

zu 12 , 14 bis 30c #

Bozener Wetter-Mäntel
zu 18 , 20 bis 40c #

Lodenjoppen zu 8 , 10 bis 20 -#
Leichte Kammgarn-Anzüge

zu 35 , 40 bis 60 ^#
Flanell-Anzüge zu 30 bis 45 -#
Innnmi in Rohseide, Lüster und Waschstoffen

jn vielen Preislagen.

.loh . Heinr . Felkel
Wald Straße 28 , neben Residenztheater.

Oem{jai>iJSulkltorf,tlU.ttti
<y>CM
<M

Mehrere gut erhalt . Gehrock -An - , 43 *amitrrhn -rrtfte 41
Stifte, sowie Neberziehrr für beff .
Herrn abzugeben . B18088 sind versck . Jacken, ein bl . Kostüm

Ru ersr . Noonstr . 32 . 2 . St . , r . l und ein gr . Brld zu verk. 5818030
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pflastcr , während für die Karlstratze das moderne Asphalt -
pslaster gewählt worden ist ? Wahrscheinlich als Entgel : da¬
für , daß die Ettlingerstratze zwanzig Zähre lang auf die
Straßenbahn hat warten dürfen ! Diese nachteilige Behand¬
lung der Ettlingerstratze gegenüber der Karlstratze ist d >e größte
Ungerechtigkeit, wie folgende Vergleichung zeigt :

1 . Die Karlstratze fährt über 1 Kilometer lang durch
Freies Feld und wird voraussichtlich, da fedcnsalls zunächst
das ziemlich große Gelände beim neuen Bahnhof bebaut wer¬
den wird , noch geraume Zeit unbebaut bleiben , die Ettlinger -
stratze dagegen ist auf der Ostseite längst bebaut und auf der
Westseite bleibt nur das Stück von der Luifenstratze bis zur
Nebeniusstratze, etwa 400 Meter , unbebaut .

2 . Zn der Karlstratze bewegt sich der Wagenverkehr zu
beiden Seiten der Stratzenbahn , in der Ettlingerstratze da¬
gegen nur auf der Ostseite der Straße zunächst der Häuser¬
reihe und wird für diese daher umso empfindlicher.

3 . Die Eesamtkosten des Umbaues betragen für die Karl¬
stratze 487 992 -4t , für die Ettlingerstratze 302 466 Ji , also
mehr für die Karlstratze 185 526 Ji .

4 . Der jährliche Mehraufwand für die Karlstratze beträgt
an Verzinsung und Tilgung - 2 430 Ji , an Mehraufwand für
Unterhaltung des Asphaltp,rasters gegenüber Eranitpflaster
8000 Ji , zusammen also 20 430 Ji .

Wenn also der Stadtrat wegen des jährlichen Mehrauf¬
wandes hätte sparen wollen , so hätte er das in erster Linie
bei der Karlstratze tun müssen . Wegen des kaum ins Gewicht
fallenden Mehraufwandes von 4000 Ji aber der Ettlinger¬
stratze das unmoderne , nervenzerstörende Eranitpflaster auf¬
zwingen zu wollen , wäre unrecht und sinnwidrig und würde
jede großstädtische Auffassung vermissen lassen . Die Stadt ist
verpflichtet , die Ettlingerstratze so umzubauen , daß Gesund¬
heit , Leben und Eigentum der Einwohner geschont , nicht aber ,
daß sie direkt bedroht und geschädigt werden , wie solches durch
das neue Projekt sicher der Fall wäre . Jedenfalls darf er¬
wartet werden , dah der Bürgerausschutz ein größeres Ver¬
ständnis für die Sachlage betätigen wird ; an den geeigneten
Bemühungen hierzu wird es nicht fehlen.

Noch eine bescheidene Anfrage : Jn dem Projekt für die
Karlstratze find zur elektrischen Beleuchtung Kabelschutzrohre,
und Lichtmaste vorgesehen, in dem Projekt der Ettlingerstratze
dagegen nicht . Beruht das auf einem liebersehen oder wird
die Ettlingerstratze auch der elektrischen Beleuchtung nicht
nicht würdig erachtet?

Gerrchtrzeitrmg .
X Mannheim , 22 . Mai . Vor der Strafkammer hatte sich

das Dienstmädchen Marie Herm wegen Diebereien zu verant¬
worten . Sie verdingte sich als Dienstmädchen, benützte dabei
die erste beste Gelegenheit , um zu stehlen und dann durchzu¬
brennen . Da sie noch andere Strafen zu verbüßen hat , erhielt
sie eine Gesamtstrafe von 7 Jahren Znchthans und 10 Jahren
Ehrverlust .

Mannheim , 22 . Mai . Der Bauunfall i-m Gaswerk
Luzenberg am 27 . Januar d . I . , der zwei Arbeitern das Leben
kostete , hatte gestern sein gerichtliches Nachspiel vor der hie¬
sigen Strafkammer . Durch die eingeleitete Untersuchung wurde

feftgestellt, daß die Beschaffenheit des Gerüstes ungenügend
war . Der für den Bau hauptsächlich Verantwortliche , der 21
Jahre alte Vorzeichner Josef Steinmayer , wurde deshalb von
der Strafkammer zu einer Gefängnisstrafe von 2 Monaten ver¬
urteilt . Der Mitangeklagte 22 Jahre alte Schlosiermsister Iof .
Lang » der die Aufsicht über die Bauarbeiten zu führen hatte, ,
wurde freigesprochen.

— Berlin , 23 . Mai . (Tel . ) Die Erörterungen über den
Untergang des Dampfers „Titanic " haben eine Prioatklage
gezeitigt . Marconi und der geschäftsführende Direktor der
„Marconi -Drahtlofen Telegraphengesellschaft" haben gegen
den verantwortlichen Redakteur der „Welt am Montag " wegen
eines Artikels , überschrieben „Der Gemütsmensch Aiarconi "
Beleidigungsklage erhoben . Jn dem Artikel war die Behaup¬
tung aufgestellt , der Erfinder habe skrupellos bei der Kata¬
strophe den Schmerz und die Qual von Tausenden zu Gunsten
seiner Gesellschaft in bar gemünzt. Die Verhandlung wird
wahrscheinlich noch vor den Gerichtsferien stattfinden .

Das Mnüheimer Eiseubahrruuglück vor Goricht .
# Freiburg. 23 . Mai . (Tel .) Au« den heutigen Bormittagsver -

handlungen im Platten -Prozetz ist hervorzuheben, daß nach der Aus¬
sage des Angeklagten Baehr der Zug zwei Minuten zu spät in Basel
abgelassen worden war. Baehr findet es auch nicht auffällig , daß!
Platten streckenweise gesessen habe ; andere Führer setzten sich auch
und wenn ein Zugführer deswegen Anzeige erstatten würde, hätte er
die Steinigung zu befürchten . Zu dem Unglück selbst bemerkt Baehr,
er habe ein bis zwei Sekunden nach dem Einfahrtsignal die Rotbremse
gezogen ; heruntergerissen habe er allerdings die Bremse nicht , und
zwar aus Furcht, datz gerade dadurch ein Anheil entstehen könnte .
Der Borfitzend « de» Gerichts entgegnet, die Anklage glaube nicht , datz
58aehr die Notbremse gezogen habe , denn man habe ihre Wirkung nicht
wahrgenommen. 58aehr bleibt aber Lei seiner Aussage und meint,
die Wirkung set wahrscheinlich ausgrhoLe « worden durch die Stellung
des Bremsventiles auf der Lokomotive . 58ei der weiteren Vernehmung
von Zeugen kommt es zu erregten Auseinandersetzungen zwischen ;
solchen und Daehr. Mit des letzteren Aussage nicht übereinstimmt
diejenige eines Schlossers , nach dem Unglück habe er an der Notbremse
noch di« Plombe gesehen . Ein anderer Zeug, behauptet dasselbe und
fügt hinzu : die Schnur sei «och fest gewesen. Baehr erklärt beide
Zeugenaussagen für falsch und bleibt btt seinen Behauptungen.

Dampfer-Beweguuae«.
Mitaeteilt d . Vertreter S . Morlock. Karlsruhe. KarlfttedriLktr. 26 :

Oefierreichischer Lloyd. 16 . Mai : „Bohemia" ab Shanghai nach!
Hongkong ; „Cleopatra" an Bombay von Aden ; „Bregenz" ab Bombay
nach Aden ; 17. Mat : „Meran" ab Triest nach Konstantinopel ; 18. Mai t
„Körber " an Tttest von Pott -Said ; „Helouan" ab Alexandrien nach
Triest via Brindisi ; 10. Mai : „Thalia " an Genua von Barcelonas
„Wien" ab Tttest nach Alexandrien via Brindisi.

Holland-Amerika -Linie . 26 . Mai : „Rotterdam" an Newyork von
Rotterdam; 21. Mai : „Ryndam" ab Newyork nach Rotterdam.

König!. Holländischer Lloyd. 18. Mai : „Frista" nach Amsterdams
unterwegs Canarische Inseln passiert ; 26 . Mai : „Hollandia" ab Liffa-
bon nach Rio de Janeiro .

Konkurse t« Bade«.
Frttburg. Vermögen des Landwirts Hermann Burggraf I von

Wolfenweiler . Konkursverwalter: Rechtsagent Kuhn in Frei¬
burg. Konkursforderungenfind bis zum 7. Juni 1912 bei dem
Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderttngen
Samstag , den 22 . Juni 1912 , vormittags 9 Uhr .

Sanella
j

die einzig» mit Mandelmilch hergestellte
Pflanzen-Butter- Margarine .

Nur echt mit dem Namenazug des Geh . Medizinalrat Prof. Or. Oskar Ueb reich.

Alleinige Producenten : Sana -Gesellschaft m. b. H, Cleve,
welche die Möglichkeit, einen vollwertigen Butter- Ersatz nur aus Pflanzenfetten herzustellen ,zuerst erkannt und seit 1904 verwirklicht hat.

Nachahmungen weise man zurück!
1947»

IHiti Mimiken

Weichkochen

Ein Doppelwaggon ! ! !

direkt vom Produitionslande eingetroffen und verkaufen wir diese :10 Stück . . . nur 60 Pfg .
10 Stück kleinere . 48 Pfg .

Hotels , Konditoren , Bäckern bedeutend billiger ! r
Nur im Eier-Zentral -HausBrüder Potok

LE " 28 Erbprinzcnstraße 28 . -WS
P. S . Kalkeier-Abfchlüffe bis »um 1 . Februar ISIS zu sehr

billige « Preisen . 8802
Bitte anfraaen.

Drvckarbeltenjeder Art WSLLLNSW :

-- '

Wäsche > Betten
Ausstattungen
empfiehlt in solider Ausführung billigst

A . H. Rothschild
Spezial-Wäsche- und Ausstattungs -Geschäft

Telephon 1556. Karlsruhe Kaiserstrasse 167.

3699a

Englischer 7tall
« -mnh-im.KLsertal

Mannheimerstr. 36 Telephon 2941 .
Stets graste Auswahl in gut gerittenen

irischen u. engl . Reitpferden.
FI. Heinsen .

Kinderliesrwaeen
(Brennabor) , gut erhalten , ist bill .
zu verkaufen . B18094
_ Riippurrrrstratze 94 II .

Gut erhaltener Lieg - und Sitz -
wagen billig zu verkaufen . B18045

Gottesauerstraße 33 a , 1 . Stock.

Airdale-Terrier,
raffenreine Hündin, 2 Fahre alt,
ist mit Stammbaum billig zu ver¬
kaufen . B18079

A . Frank«, B .-Bade «,
Sophienstr. 18.
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A Karlsruhe, 23 . Mai. Die „Karlsr . Ztg." teilt halbamtlich mit :
Rach einem Dundesratsbeschlutz vom 4 . Mai v . I . können Taballaugen ,die zur Bekämpfung von Pflanzenschädlingen bestimmt find, auf Er¬
laubnisschein unter Ueberwachung der Verwendung zollfrei eingeführtwerden . Zum Zweck der Bekämpfung von Rebschädlingen kann in
uubedenklichen Fällen die Zollfreiheit auch ohne Ueberwachung der
Verwendung gewährt werden , wenn der Bezug der Tabaklauge « durch
staatliche Stellen oder durch Landwirtfchaftskammern , landwirtschaft¬
liche Genossenschaften und ähnliche Fachverbände vermittelt und die
Abgabe an Winzer zum Bespritzen von Reben durch die zuständige
Gemeindebehörde oder einen örtlichen Fachverband bescheinigt wird .
Nach einem neuen Bundesratsbeschlutz vom April d . I . ist die zoll¬freie Verwendung der Tabaklauge zur Schädlingsbekämpfung künftig
auch unter der Bedingung der Vergällung gestattet und die für die Be¬
kämpfung der Rebschädlinge vorgesehene Erleichterung auf die Be¬
kämpfung von Hopfenschädliugen ausgedehnt . Zur Vergällung der
Tabaklauge genügt eine Vermischung mit 10 Kilogramm Schmierseifevon handelsüblicher Beschaffenheit oder mit je 20 Kilogramm Kupfer -
azetat oder Kupfervitriol in Form von feinem Pulver auf 1 Doppel¬zentner (100 Kilogramm ) Eigengewicht der Tabaklauge . Wer die
Zulassung anderer Vergällungsmittel wünscht, muh beim zuständigenHauptsteueramt einen entsprechenden Antrag stellen.

© Wolfartsweier (A. Durlach) , 22 . Mai . Man schreibt uns :Droben am Fuße des Nationaldenkmals auf dem Riederwald vereinig¬te» stch letzten Sonntag mittag , von herrlichstem Wetter begünstigt ,über 700 Mitglieder des oberen Pfinzgau -Militäroereinsverbandesmit itz :en Angehörigen . Der Vorstand , Herr Oberreallehrer Ram¬mele aus Durlach , wies in begeisterter Rede auf Enfftehung , Wich¬tigkeit und Bedeutung dieses Denkmals hin . Jubelnd stimnrten die
Anwesenden ein in das Hoch auf Kaiser und Erotzherzog. Es war eineerhebend« Feier voll patriotischen Geistes und wird , wie auch die Hin -tt«b Rückfahrt, die soviel Schönes und Sehenswertes bot , den Teil¬nehmern lange in lebendiger Erinnerung bleiben .X Brette «, 22. Mai . Auf das von der 10. Tuberluloseversamm -lung hier an Grotzherzogin Luise abgesandte Telgramm ist folgendeAntwort eingelaufen : „Die freundliche Erwiderung meines Erutzesan den Landesverein zur Bekämpfung der Lungentuberkulose hat mireine wahrhaft warm empfundene Freude bereitet und veranlaßt mich ,Ihnen allen auf das herzlichste dafür zu danken, in Bestätigung jeneralten und bewährten Beziehungen , welche uns immer verbundenhaben und immer verbinden werde« . Gottes Segen mit unseremVerein . Grotzherzogin Luise."

Ai Kirrlach (A. Philippsburg ) , 22 . Mai . Man schreibt uns : Amvergangenen Sonntag beteiligte sich der hiefige Gesangverein „Lieder¬kranz" an dem in Michelfeld bei Wiesloch abgehaltenen Gesangswett -ftreit . Es waren 25 Vereine an dem Preissingen beteiligt . Untersehr schwerer Konkurrenz ging der genannte Verein unter der tüchttgenLeitung des Herrn Hauptlehrers G . Eckert als bestfingender Verein ausdem Wettstreit hervor und erhielt den vom Erotzherzog gestiftetenEhrenpreis . Der Verein sang mit einer solchen Genauigkeit , daß ermit 15 Punkten über dem zweitbestsingenden Verein stand. Als Preis¬chor hatte sich der Verein das wirkungsvolle Lied „Blücher bei Laub "
von Herm . Sonnet gewählt .

+ Mannheim . 22. Mai . Die elektrische Bahn Mannheim -Dürkheim dürfte im Frühjahr 1913 fertiggestellt sein und demBetrieb übergeben werden können. — Die Herberge zur Hei¬mat feierte ihr 25jähriges Jubiläum in Verbindung mit einerhier tagenden Konferenz des Verbandes .
$ Mannheim , 22 . Mai . Im Dezember v. I . starb dahierein alleinstehender Schuhmachermeister. Gestern kam nun mitder Post eine Karte an die Adresse des Berstorbene », auf der

dessen Schwester mitteilte , daß sie ihn zu Pfingsten besuchenwerde. Die Karte ging laut „M . Tgbl ." an die 'Absenderinzurück.
1. Manuheim , 23 . Mai . Der 22 Jahre alte ledige Obst¬händler Pfirmaun aus Ludwigshafen rannte gestern nachmit¬tag auf seinem Fahrrad mit voller Wucht in die Deichseleines stillstehenden Wagens und trug eine schwere lluterleibs -

verletzung davon . — Dem bei den Giulini -Werken in Lud-
wigshafen beschäftigten Zimmermann Louis Kunz von Mun -
denheim fiel gestern bei der Arbeit zu ebener Erde ein schwe¬rer Balken auf den Kops » wodurch Kunz eine schwere Gehirn¬erschütterung erlitt . — Unterhalb der Rheinbrücke wurde ge¬stern abend die Leiche des 48 Jahre alten Tagelöhners PeterBlÜcker aus Mundenheim gelandet .

I. Mannheim , 23 . Mai . Zu dem bereits gemeldeten Auto-
mobilunglück ist nachzutragen, daß der Chauffeur mit seinemvon siebtzn Personen besetzten Taxo -Autometer infolge schlud¬rigen Weges auf einen Baum aufrannte und dann erst in den
Chausseegraben stürzte. Die übrigen vier Insassen des Autostrugen nur leichtere Verletzungen davon .-f- Hockenheim (A .Schwetzingen) , 22 . Mai . Seit MonatNovember ist in der hiesigen, etwa 4000 Seelen zahlenden ev .Gemeinde keine erwachsene Person mehr gestorben, gewiß einegroße Seltenheit für eine Stadt von nahezu 8000 Einwohnern .

ff» Heidelberg, 23. Mai . Der Oberbürgermeister hat namens derStadt aus Anlatz des Ablebens des Prinzen Georg Wilhelm vonBraunschweig-Lüneburg an Prinz und Prinzessin Max von Baden einBekleidstelegramm gerichtet, das freundliche Erwiderung fand . Derbei dem Automobilunglück ums Leben gekommene Prinz von Cumber -land hat 2 Jahre lang von 1902—1904 an der Heidelberger Universität■Studien obgelegen.
= Heidelberg , 23 . Mai . Der Seismograph der Königstuhl -Sternwarte registrierte heute morgen ein heftiges Fernbeben .Das erste Vorbeben setzte 3 .35 Uhr, das zweite 3.45 Uhr ein .Die maximalen Ausschläge wurden etwa 4 Uhr 10 Minuten

verzeichnet, das Nahbeben dauerte 3 Stunden . — Auch der
Seismograph der Karlsruher Erdbebenstation im Aulabauder Technischen Hochschule zeigte heute ein sehr starkes Fern¬beben an , das gegen 3 Uhr in der Frühe stattfand und unge¬fähr eme Stunde andauerte .

= Heidelberg, 23 . Mai . Die Tochter eines Kutschers in
der kleinen Mantelgasse , eine etwa 30 Jahre alte Näherin , die
im Verdacht stand, ihr neugeborenes Kind beiseite geschasst zu
habe«, wurde gestern durch die Kriminalpolizei verhaftet . Sie
gab dann auch zu , ihr Kind in den Schloßbrunnen geworfen zu
haben , worauf derselbe untersucht wurde , ohne daß man die
Leiche darin fand . Bei einer Haussuchung wurde dann das

Kind in einem verschlossenen Koffer unter der Treppe aufge¬
funden . Wie man vermutet , so schreibt die „Hdlb . Ztg .

"
, soll

dieses schon das vierte Opfer der unnatürlichen Mutter sein.
X Schweigern (A. Boxberg) , 22 . Mai . Auf dem am Himmel¬fahrtstage hier »- gehaltenen Bezirks ?est des Evangelischen Bundes der

Diözese Boxberg gelangte u . a . folgende Resolution zur Annahme :
„In das Großh . Staatsministerium Karlsruhe . Wir haben zu unsererbadischen Regierung das Verttauen , datz sie im Bundesrat für Auf-
rechterhaltung des § 1 des Jesuitengesetzes vom Jahre 1872 entschiedeneintritt , denn das ungehinderte Wirken des Jesuttenordens würde ,wie die Geschichte lehrt , den Frieden der Konfessionen in unseremVaterlande zerstören.

"
-f Rastatt , 22. Mai . In einem Artikel , Lberschrieben

„Die Staatsregierung und das Murgkraftwerk "
, kommt das

„Rast . Tgbl .
" heute nochmals auf die Frage zurück, ob dasWerk errichtet wird . Das genannte Blatt gelangt JU dem

Schlüsse : Das Murgwasser -Kraftwerk wird vorläufig nicht ge¬baut .
A Michelbach (A. Gernsbach) , 23 . Mai . Man schreibt »ns : Der

hiesige Gesangverein „Sängerbund " beteiligte sich am letzten Sonntagbei dem in Bühlertal abgehaltenen Gesangswettstreit in der unteren
Stadtklasse und errang trotz sehr starker Konkurrenz mit 98 Punktenden Ib -Preis , Ehrenpreis , silberner Pokal , goldene Medaille und
Diplom . Der erste «-Preis hatte nur 1 Punkt weniger mrfzuweisen.Da der Verein erst drei Jahre besteht und sich noch nie an einem Ge-
sangswettstrett beteiligt hat , mutz dieser Erfolg als bemerkenswert
bezeichnet werden^ und dies um so mehr, als sich nur Stadtvereine in
dieser Klasse beteiligten . Diesen schönen Erfolg verdankt der Vereinin erster Linie seinem tüchttgen Eesangsdittgenten , Herr ChormeisterMainzer aus Karlsruhe .

X Obertsrot (A. Gernsbach) , 23 . Mai . Zu Pfingsten wird derBettieb des bekannten Hotels „Restauration znr Blume " dahier wieder
eröffnet . Dies ist umsomehr zu begrüßen , als die „Blume " bekanntlichein sehr beliebter Ausflugs - und Aufenthaltsort nicht nur der Be¬
wohner des Murgtals ist, sondern auch von Rastatt , Karlsruhe , Baden -Baden und der weiteren Umgebung gern besucht wird .( :) Freiburg , 22. Mai . Das erzbischöfliche Ordinariat gibt be¬
züglich der Pfarr - und Kirchenvisitattonen folgendes bekannt : In den
Jahren 1912/14 ist in sämtlichen Pfarreien und Kuratten der Erz¬diözese die Pfarr - und Kirchenvtfitation durch die Herren Dekane vor¬zunehmen . Die Visitatoren mögen die Einteilung dahin tteffen , daßin jedem Jahr ein Dttttel der Seelsorgebeztrke ihres Kapitels visitiertwird . Die Visitation findet nach der .Instruktion für die Pfarr - und
Kirchenvisitationen " vom 8. Dezember 1804 statt . Die Visitattous -berichte sind uns bis spätestens 15 . Oktober des betreffenden Jahresoorzulegen . Insoweit ein Dekan die Visitationen nicht vornehmenkann, werden wir aus seinen Antrag einen Stellvertreter ernennen ;als solcher kämen zunächst der Kämmerer , an zweiter Stelle die Destni -toren , die zugleich Schulinspektoren sind, hernach die anderen Defini -toren des Kapitels in Betracht .

Buggingen (A. Müllheim ) , 22. Mai . Im hiesigenKaligebiet sind die Bohrungen bis auf weiteres eingestellt .Die Arbeiter und Bohrmeister find jetzt bei Banzenheim , Ott¬
marsheim ufw. beschäftigt.

) ( Vom Hotzenwald, 23. Mai . Das schöne Maiwetter hatin den Fluren wahre Wunder gewirkt , nicht minder in denWäldern . Dort stehen die Heidelbeere« in schönster BMten -
pracht, desgleichen ist eine gute Traubenernte in Aussicht.Schöuwald (A. Triberg ) , 22. Mai . Auf der „Eschsck"
steht gegenwärtig ein Kirschbaum in voller Blüte . In einer
Höhe von 1057 Meter über dem Meere ist das für die jetzigeJahreszeit gewiß eine Seltenheit .

) ( Donaueschiuge«, 23. Mai . Als Frau BrauereibesttzerRofenstihl von Bräunlingen ihren im Gang befindlichenKutschwagen verlassen wollte, da sie das Scheuwerden des
Kutschpferdes vor einem heransausenden Auto befürchtete , kam
sie zu Fall und zog sich Arm - und Fntzverstauchunge« zu.£ Bernau (Amt 6t . Blassen) , 23. Mai . Am 114er Tag warenetwa 1000 Personen beteiligt . Um 2 Uhr bewegte sich der Festzugdurch das lange Tal . Zur Unterhaltung trugen beide Musikkapellen,sowie beide Gesangvereine durch Vorträge schöner Lieder und Musik¬stücke bei. Die vielen Ansprachen und Toaste zeugten von der An-hängllchkett unter den Kameraden . Abends hatte das Gasthaus „ZumRötzle "

festlich illuminiett . Das Wetter war prächttg . Auf die anden Erotzherzog und an Grotzherzogin Luise gesandten Ergebenheits -Telegramme trafen umgehend herzlich gehaltene Danttelegramme ein .Der nächste 114er Tag findet in Wolpadingen statt .ff» Radolfzell , 22. Mai . Am 2. Juli findet hier Zucht-viehschau statt .

Aus der Dlestden;.
Karlsruhe , 23. Mai .% Konzert der „Liederhalle ". Gestern abend veranstaltetedie „Karlsruher Liederhalle " ein Konzert im kleinen Festhalle¬saal unter Mitwirkung von Fräulein Alice Krieger (Klavier )und Fräulein Feodora Pagels (Sopran ) . Auf dem Programmstanden in abwechselnder Folge mit den Darbietungen derSolisten Männerchöre, die die Mitglieder der Liederhalleunter der Leitung ihres ausgezeichneten Dirigenten , HerrnBaumann , stimmungsvoll zum Vortrag brachten . Klangreinund fein abgetönt vom kräftigen Forte bis zum zarten Pianis -

simo waren die Chöre von schönster Wirkung . Besonders ein¬drucksvoll war der Frühlingsgesang „Knospen brecht auf " vonEpp, der sich zu machtvollem Klange entfaltete , das schlichte
„Volkslied" von Kienzl und „Elfenlocken im Wald " von Kirchl .Fräulein Krieger spielte sodann „Novellette " von Schumannund „Berceuse" von Chopin, „Etüde mignonne " von Schüttund eine Lisztsche „Rhapsodie". Die jugendliche Künstlerinverfügt über ein reiches Können , ihre Technik ist leicht und per¬lend, ihr Anschlag duftig , poetisch und ausdrucksvoll . FräuleinPagels sang die Arie der Micaöla aus „Carmen "

, sodann
„Frühlingslied " von Mendelssohn, „Die Spröde " und „Die
Bekehrte" von Holländer . Frl . Pagels , die hier in Karlsruheihre Ausbildung genoß, besitzt einen gutgeschulten Sopran mit
sympathischem , weichem Timbre , der in allen Lagen leicht an¬
spricht . Reicher Beifall lohnte den Konzettgebern für den
wohlgelungenen Abend.

44 Aus dem Militärvereinsverband . Am Pfingstmontag hält der
Markgräfler Militärgauverband zu Seefelden den diesjährigen Ab¬

geordnetentag ab , verbunden mit der Uebergabe der vom Erotzherzog!dem Militärvcrein Seefelden-Betberg verliehenen Fahnenerinne -
rungsmedaillen und der Enthüllung einer Veteranengedächtnistasel .Der Militärgauverband Oberer Breisgau hält seinen Abgeordneten -!tag , verbunden mit der Fahnenweihe des Militärvereins Schlatt in ,Baden , am Pfingstmontag in Schlatt i . B . ab . — Am Sonntag, !2 . Juni , wird in Tauberbischofsheim ein ckußerordentlicher Ab -!
geordnetentag des Taubergau -Militärvereinsverbandes abgehalten .Q Der 22. Verbandstag des Verbandes deutscher Beamtenvereine »der bekanntlich vom 6.- 9. Juni hier abgehalten wird , hat eine sehrreichhalttge Tagesordnung . Besonderes Interesse dürsten die nach¬
stehenden Punkte beanspruchen: 1. Verttag des Herrn ProfessorsJoseph Metzger, Gr . Schuldirektor, in Karlsruhe über das Thema st
..Wandlungen im SLesen des Beamtenstandes . 2 . Beratung und De-!
schlutzfassung über den Antrag des Verbandsvorstandes auf Beteilig¬ung des Verbandes an der sogen . Mittelstands -Tubettulosen -Fürsorge .Vottrag des Herrn Professors Dr . Rietner -Berlin über : „Die Not¬
wendigkeit einer systematischen Bekämpfung der Tuberkulose im Mit -
telstande ". 3. Beratung und Beschlußfassung über den Antrag besjVerbandsvorstandes auf anderweite Verwendung der Zinsen des
Verbandsvermögens der für den Unterstützuugsfonds gewähtten frei - '
willigen Spenden , der Vergünfttgungen der Töchteranstalten , sowie!
der Versicherungsanstalten mit denen Vergünstigungsoerträge abge-jschlossen sind . Auch über die Verwendung der Zinsen des jetzt 200000Matt annähernd erreichenden Anterstützungsfonds wird Beschluß ge¬faßt werden . Ferner wttd der Verband Stellung nehmen zu der
Frage der Zulässigleit der Verpfändung von Beamtengehältern in
Preußen .

4- Zum Gastspiel des Ensembles - vom Dresdener Kgl . Belvedereim Eintrachtssaal wird uns geschrieben : Infolge des außerordentlichgroßen Erfolges hat sich . die Direktion entschlossen, ihr hiesiges Gast¬spiel bis inkl. Pfingstmontag , 27. Mai , zu verlängern . Am morgigenFreitag ttitt ein vollständiger Repertoirewechsel ei« . Zm bunten Teilbringen sämtliche Künstler neue Vorträge , und in der Revue gelangenfolgende Bilder zur Erstaufführung : Beim Modeschneider Poiret ,Aufgeklärte Jugend , Rokoko, Tango Argentino , Die schöne Helena(Partie frei nach Professor Reinhardt ) und als Aktualität in An¬betracht der Karlsruher Rennen „Der Herrenreiter ". Von den bis -herigen Szenen der Revue bleiben auf vielfeittgen Wunsch Rosen¬kavalier , Die Soldatenbraut und Futzballspott weiter auf demRepertott .

Telegraphische Rursberichte
Frauckfurk a. M.

/Anfangs -Kurie.)
jDflerr. Cred.-Ä> 199.—
DrSccmto Com. 184 . V«
Dresdner Bank 153.—
vst .Staatsbahn 183. '/.
Lombarden 16. ' /,

Tendenz : ruhig,
ff ra nk f urt a . M.
4Mittel-Kurse.)

fei Amsterd.16S.40
„ Antw .-Br . 806 .50
» Italien
» London

PattS
« Schweis
» Wien

Privatdiskont
Napoleons
31SS.ReichSanl.
3H m
3Pr . Conf.
Osterr . Goldr.4% Russen 1880
4% Serben
Ungar . Goldr .
Badische Bank
Darmst . '

801.75
204.35
810 .25
808.50
847 .25

4 I/ ia
16.22
89.90
80.65
89.95
96.50

85.20
91.20

129 .40
121.%
254.%

Bank
Deutsche Bank
Disc .-Command. 184.%Dresdner Bank 155 .%Osterr. Länderbk.132 .10 (Anfangs -Kutte.)Rhein . Creditbk. 135 .20 Österr. Creo.-A. 199 %

vom 23. Mai.4^ Ung.Str .l910 89.45
Südd . Disk.^ . 115.75
8em . Heidelbg. 153.75
Bad.Anil.-Sodaf .504.—
Deutsche Golü-

u.Sill >̂ Sch.-A.11S7—
Solzvett .-Jnd .

Konstanz 313.—M .El.-G.Berlrn268 . %
» Schuckert 158.30
M .-F . Badenia 187. -
Masch . Gritzner 270.—
KattsrMasch . 161. '/,Mot.F .Qberursel145 %
Zellst . -F .Waldhof237. %Bad . Zuckf. W. 213 .40
Bochumer 228.—
Harpener 190. %
Phönix 258. %Sb .-A. Pakets. 153 . %Nordd. Lloyd 117. '/»

Nachbörse :
Osterr.Kred.-A. 199. '/.
Deutsche Bank 254.%DiSk.-Kommand.l84 .%Dresdner Bank 158.—
Staatsbahn 154. —
Lombarden ig . i/,Tendenz : ruhig.

Berlin .

Schaaffh . Bkv. 126.—Südd . Disk .-G. - .—
Wiener Bcrnkv. 133. %
Ottomanenbank 135 .80
Boch. Gußstahl 228.-
Laurahütte 177. %
Gelsenkirche« 190. %
Harpener 189. '/,

' Tendenz : ruhig.
Frankfurt a. M

(Schlußkutte .)
4^L Reichsanl.

unk. bis 1918 100.60
3% % dto. 89.90
4APreutz .Cons.

unk. bis 1918 100 .60
3%% dto. 89.05
4% BadenerlRN 99.70
4% . 1908/09 Alt )
4% . 1911uI.192ll00 .-
3% % „ abg.i.fl. 8b

- . Ul ^2-8v
3K % - 1892/94 91.50
3H % . 1900
3 'A % - 1902
3% % . 1904
3 & % . 1907 89 .10
4ARh . HhP.-B.
4% „ 1921 99.70
3 % % . 1914 88.40
4^ -Russ.Staatsr . 90.05

Von 1902
i % Türk , neue 90.90
Türkische Lose 171.20

Berl.HandeISg . 166.%Lom.-u.DiSc.-B. 113 . '/,Darmst . Baak 121. %
Deutsche Bank 254 .

' ,Disc. Command.184.%Dresdner Bank —
Balt . u. Ohio 107 .%Bochumer 228. '/,Laurahütte 177.%Harpener 188 .%

Tendenz: ruhig.
Berlin , Schlußkutte
4% Reichsanl.

6. 1918 unfnbfi 100.70
3Yi % Reichsanl. 90.10
3% . 80.80
4% Pr . Consolsl00.70
3 % % Preutz. C. 90.10
3% „ „ 80.70
4% Bad. 1901 99 .80
i % . 1911100 -
3 % % „ 1900
3 % % „ 1904 - .-
3 % % „ 1907 —
3H % » cond. —
Russen -Noten 215 .55
Ost. Kreditakt. 199. ' /,Disk. -Eomm. 184. '
Dresd. Bant —

'at .-B. s. Dtschl . l23.-
Russ .Bnk .f.a .Hdl .152.-
Südd .Disk.-Ges. 11610
Canada-Pattfic 259.%
7och . Gntzstahl 229,-
^ ntsch-Lurbg. 179. ' /»

Laurcchütte 178.' /»
Gelsenkirchen 190. '/,
Harpener 189. %
Phönix 258.80
Dynamit Trust 186 . %El . Mg . Edison 262.70
Elektr . Schuckerti59.—
(Sielte . Siemens

«. Halste 238.70
Gtttzner M .-F . 268.70

D . GaS-M .-Ges-613 .—
D. Waff .-Mun . 495. —
Brauerei Siuuer223 .—
P .-llng .K.Pfdbr . 91.50
P .-Ung. K. Obi . 93.—
Ung. Lokalbahn I 97.25
Privatdiskont 4.—

Tendenz : ruhig .
Berlin . (Rachbötte .)
Ost. Kred.-Akt. 199.' /,Bett . Hand .-Gtt >l66 . '/«
Deuffche Bau ! 255.—
Diskonto Kom. 131.%
Dresdner Baut 153 . ' /,Lombarden 16. '/,Balt . u . Ohio 107.%
Bochumer 229. '/,
Laurahütte 178. '/,Gelsenkirchen 190. %- arvener 189. ' /,

Tendenz : fefL
Wien ( 10 Uhr vorm >
Ost . Kred- Akt. 639.20
Länderbank 529.50
Staatsbaha 733.20
Lombarden 10420
Marknoten 117.92
Ost. Kroneurente 89.20
Ost. Papierrente 92.—
Ung. Goldrente 108.90
Ung.Kronenrent . 89.05

Tendenz : fest.
Paris .

3% frz . Rente 93.87
4% Italiener 94.85
4% Spanier 94.77
i % Türken imif . 89.70
Türk. Lose —.—
Sanque Ottom . 694.—
Rio Tinte 19.54

Sottbon .
Chartered 27*/»,De BeerS 20V»
Last Rand 3 %
GoldfieldS 4%
RandmineS 8' /,Anaconda 8%
Ätchifon comm. 108%

„ pref . 106—
Chicago, Milw . 108 '%
Denver pref . 20—
LouisvilleNafhv . 162 ' /,
Inion Pacific 174%
I . St . Steel com. 71 '/,dito pref. 113 '%
iock Ist . Comp. 37'/,
Louth.Pac .Shar . 114—

Telegraphische Schiffsnachrichten.Mitgeteilt d. Generalberte Fr . Kern. Karlsrube . Karlsttedrichstr . 22 :
Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Mittwoch : „Prinz Eitel

Friedrich " in Suez, „Dörfflinger" in Penang . Passiert am Mittwoch :
„Brandenburg " Capes Henry. Abgegangen am Mittwoch : „Lützow"
von Southampton , „Pttltz Ludwig" von Penang , „Prinz Heinttch "
von Genua , „Prinzregent Luitpold" von Alexandrien , „Kaiser Wil¬helm der Große" von Cherbourg, „Friedrich der Große" von Rewyott .

Uiumtit
Feinste Pflanzenbutter - /

Tafel -Margarine , bester Ersatz 1
für Natur - Butter )

80 Pfg . spart man pro Pfund bei LemeMilg von Blumin.Mertem «Men Sie Beibnmber raertooile Smlis-SWbeii. Berlrel«: Sul Soldi - , Wmallr . 0.Niederlage « i« Kattsrnhe :
Adolf Bach , Marienstraße 93,

tranz Mtterer » Amalienstr . 51,
Zosef Hegele , Kriegstrabe 162
N . I . Homburger , Kronenstraße,M . Klevert Wrtwe , Scheffelftratze47.Augnst Kranz , Relkenstraße,

Siliale : Kaisetttraße 38,

Hermann Knapp , Lesstngstraße 5
Bernhard Kra «z, Werderstraße 37,Filiale : Waldstratze 65.
^ arvo wt «n»e, ,32.Max Ramstem , Adlerstraße 36,
Joses Reih , Rudolsstraße 15,Saly Rothschild , Kreuzftraße 34.Anton Schaar , Lesstngstraße 44,Emil Scheerer Rachsg ., Gothestraße 1,

4»vmw uvunv x >«Gottlirb Schöpf , Luisenstraße 34,FUialeu : Schützenstratze 13 und 91 .Grenzftraße 2, Uhlandstraße 21,W . 8 . Siegrist . Bunsenstraße 10.Wilhelm Steinbach , Gerwigstraße 48,WUH. Tscherning , Amalienstratze.August Tüllmaan , Gerwigstraße 16. 2147aA. van Venrooy , Sofienstraße 45 ,Theodor Walz , Kurdenstraße 17.
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Versammlungen und Longresse in Baden
L Heidelberg . 22 . Mai . Die in Grotz -Umstadt abgehal¬

tene Hauptversammlung des Odenwaldklubs hat beschlossen ,
die nächste Tagung im Jahre 1913 in Heidelberg abzuhalten .

)- l Weinheim , 22 . Mai . Hier fand der Verbandstag der Medi -
zinalkaffen von Baden , Hessen und der Pfalz statt , auf dem 22 Vereine
durch 42 Delegierte vertreten waren . Dem Verband gehören ins¬
gesamt 24 Vereine an . Aus dem Geschäftsbericht ist ersichtlich, daß
die Medizinalkaffen immer weitere Fortschritte machen. Einige
Vereine zahlen sehr viel an Apothekenkosten, wo keine Einigkett mit
den Apothekern zu erzielen ist, sollen die handverkäuflichen Attikel
von den Vereinen selbst geführt werden . In der Diskussion wurde
vor erheblichen Erweiterungen der Kaffenleitungen mit Rücksicht auf
die große Zahl der wirtschaftlich schwachen Mitglieder gewarnt . Zum
Vorort wurde wiederum Mannheim bestimmt und beschlossen, den
nächsten Verbandstag 1913 in Lambrecht abzuhalten . Die Medizinal¬
kassen beabsichtigen, ein Kindererholungsheim zu errichten, doch
liegen die finanziellen Mittel noch nicht vor . Schließlich wurde ein
Antrag , das Projekt über die Errichtung eines Kinderheims wegen
Schwierigkeiten mancherlei Art aufzugeben , angenommen .

A Baden -Baden , 23 . Mai . Zm Restaurant .Köwenbräu " fand
gestern abend eine gemeinsame Versammlung des hiesigen National -
liberalen Vereins und des Jungliberalen Vereins statt , in welcher
der Vorsitzende des Nationalliberalen Vereins , Herr Architekt und
Baumeister Heinrich Vetter , der als Delegierter in Berlin war , Be¬
richt über den Berliner Pettretettag erstattete . Der Redner leitete
seinen Bericht mit einem Rückblick auf die Gründe ein , die zur Ein¬
berufung des Parteitages fühtten , und gab dann ein klares und an¬
schauliches Bild von dem Gang der Verhandlungen , die als Resultat
das Festhalten an den bisherigen Richtlinien der Polittk und an der
.bewähtten Führung Baffermanns ergaben . Die Ausführungen des
Herrn Vetter fanden lebhaften Beifall , wie ihm auch der Dank der
Anwesenden für seinen intereffanten Bericht ausgesprochen wurde .

qfi Baden -Baden , 23 . .Mai . Der Dritte internationale Bundestag
der landwirtschaftlichen Eenoffenschaften beschloß seine Tagung mtt
einem Festessen im Kurhaus , an dem etwa 130 Delegierte teilgenom¬
men haben . Welche Wichtigkeit dem Bundestag beizumeffen ist, geht
laus der großen Anzahl von Reden hervor , die hierbei gehalten worden
find, und die Landeszugehörigkeit der Redner kennzeichnet klar die
große Jnternattonalität des Bundestages . Abgesehen von mehreren
Deutschen haben gesprochen : 1 Franzose , 1 Italiener , 1 Oesterreicher,1 Ungar , 1 Russe (Armenier ) , 1 Serbe , 1 Bulgare , 1 Luxemburger .
Gesprochen wurde in deutscher , französischer und italienischer Sprache.
Derbandsdirektor Dr . Rabe -Halle a . S . brachte das Hoch auf die Stadt
Baden -Baden aus . Oberbürgermeister Fieser erwiderte mit einem
Trinkspruch auf die Landwirtschaft der bei dem Kongresse beteiligtenLänder .

0 Freiburg . 22. Mai . Am 15. und 16 . Juni ds . Js . fin¬
det hier der dritte badische Führer - «nd Aerztetag der Sam -
tatskolonnen statt .

nach dem neuen Gesetz sowohl Gemeinderat , wie Bürgerausschuß , als
ausgeschieden zu betrachten seien. Es ist dies in Baden der erste Fall ,
wo diese Frage , die auch schon im Landtag erörtett wurde , auf ver¬
waltungsrechtlichem Wege entschieden wurde .

Die

Sport -Nachrichten .
sr. Karlsruhe , 23. Mai . (Privat .) Zu den vrutschen

Olympia - Ausscheidungskonkurrenzen , die während der
Pfingftfeiettage in Leipzig stattfinden , liegt nunmehr das
komplette Meldematerial vor . Etwa 100 unserer besten deut¬
schen Leichtathleten werden sich der Olympia -Prüfung unter¬
ziehen , die dem Zweck dient , das deutsche Material für die
Olympische» Spiele in Stockholm zu sichten . Bemertt sei, daß
die Meisterläufer Rau und Braun , sowie der deutsche Meister
im Diskuswerfen , Welz , deren Entscheidung nach Stockholm
feststeht, von der Teilnahme dieser Ausscheidungswettkämpfe
entbunden worden find. Rach Beendigung des Meetings wird
die deutsche Sportbehörde für Athlettk an Ott und Stelle zu
einer Besprechung zusammentreten , um die leichtathletischen
Bettreter Deutschlands für die Olympischen Spiele e« dgülttg
namhaft zu machen.

sr . Baden -Baden , 23 . Mai . (Privat .) Für die beiden Haupt -
prüfungen des internattonale « Meetings zu Baden -Baden war jetzt
der letzte Einsatz zu zahlen . Im « roßen Preis von Baden hat sich die
Situatton insofern wenig geändett , als deutscherseits nur 4 chancen¬
lose Pferde , Lupus , Segler und das Weinbergsche Paar Pantagruel
und Jaspis gestrichen wurden . 13 deutsche Kandidaten können sich noch
in dem 80 000 Mark -Rennen bewerben . In Wien wahrte Fürst L. Lu-
bomirski Lom und Kfiaze Pan , dem Sieger von 1910 , die Konkurrenz¬
berechtigung. In Paris blieben 22 Pferde stehen, darunter verschiedene
dreijährige und ältere Pferde der besten Klaffe. Schwächer besetzt ist
das Fürstenberg -Memorial . In der klassischen internattonalen Drei -
jährigen -Prüfung blieben in Berlin die Eraditzer Granat , Kreuzer ,
Matterhorn und Semmering , Freiherrn von Oppenheim Dolomit und
Royal Blue , aus dem Weinbergschen Stalle Cattno , Pindar und Esche
und endlich Herrn I . Kühns Prompt stehen. Auch der einige eng¬
lische Bettreter , Baron M . de Rothschilds Cylene — Sohn Satrape ,
könnte am Start erscheinen. In Patts wurde für 12 Pferde der letzte
Einsatz gezahlt.

Paris , 23. Mai . (Tel .) Der 18jährige französische
Faustkämpfer Tharpentter hat gestern abend den Amerikaner
Willis Lewis nach zwei Runde « besiegt.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrographie
Die Luftdruckvetteilung ist noch immer ein« sehr umgleichmäßige.

Bon Südengland aus zieht sich in östlicher Richtung bis Polen hin
eine Furche niedrigen Druckes , die mehrere flache Teilminima enthält .
Das Wetter ist deshalb in Deutschland vorwiegend trüb und vielfach
regnettsch. Die Furche wird wahrscheinlich vorerst noch bestehen
bleiben ; es ist deshalb bewMtes und mäßig warmes Wetter mtt
Gewitterregen zu erwarten .

A -US &£ tt
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

LL Mingolsheim (A . Bruchsal ) . 22 . Mai . Bei den BLrger -
« usschußwahlen der zweiten Klasse wurden auf 6 Jahre ge¬
wählt : 6 Angehörige der vereinigten Bürgerparteien und 4 der
Zentrumspartei , bei der Wahl auf 3 Jahre wurden gewählt5 Angehörige der vereinigten Bürgerparteien und 5 der Zen¬
trumspartei .

1. Schwetzingen, 28. Mai . Bei der gestrigen Bürgerausschußwahlder ersten Klaffe für sechs und drei Jahre wurden 1« Rattonalliberale ,6 Zentrum , 4 Fortschrittliche Volkspartei und 4 Freie Bürgerver -
einigung gewählt . Die Sozialdemokraten gingen mit 12 auf sie ab¬
gegebenen Sttmmen leer aus . Der Bürgerausschuß setzt sich nun
insgesamt zusammen aus : 18 Zenttum (bisher 16) , 16 Rational -
liberalen (bisher 27) , 16 Sozialdemokraten (bisher 23) , 8 Fortschritt -
liche Volkspattei (bisher 6) und 14 Freie Bürgervereinigung (bis¬
her 0) . Die Nationalliberalen verlieren 11 und die Sozialdemokra¬ten 7 Sitze, die von der Freien Bürgervereinigung mit 14, dem Zen¬trum und den Fottschrittlern mit je 2 gewonnen wurden . Mit
Pforzheim ist jetzt Schwetzingen die zweite Gemeinde, bei deren Ge¬
meindewahlen die Sozialdemokraten nach dem neuen Wahlrecht von
ihrem seithettgen Besitzstand Mandate einbiißten.

c? Ketsch (A . Schwetzingen ) , 22 . Mai . Bei der gestrigen
Wahl der dritten Klaffe zum Bürgerausschuß auf 3 Jahre er¬
hielten Fortschrittliche Volkspartei 1 Sitz , sozialdemokratische
Partei 4 Sitze und Bürgervereinigung 5 Sitze .

# Reilingen (A . Schwetzingen ) , 22 . Mai . Bei der Bürger¬
ausschußwahl erhielten in der dritten Klasse bei dem Wahl¬
gang auf 6 Jahre die Vürgerpartei 4 , die Rathauspartei 3 und
die Sozialdemokratie 3 Sitze .

© Oftersheim (A . Schwetzingen ) , 22 . Mai . Bei der Wahl
der zweiten Klaffe auf 3 Jahre wurden 174 Stimmen abge¬
geben . Sitze erhielten : Vereinigte bürgerliche Volkspartei 3,
Fottfchttttliche Volkspartei 3, Katholische Bürgervereinigung
3, Sozialdemokraten 1 . — Bei der heutigen Wahl der ersten
Klaffe auf 6 Jahre stimmten 63 Wähler ab . Sitze erhielten :
Fottschritliche Volkspartei 5 , Vereinigte bürgerliche Volks¬
partei 4, Zentrum 1 . Die Wahl soll angesochten werden .

) ( Muggensturm (A . Rastatt ) , 22 . Mai . Bei der Börger -
ansschnßwahl der 2 . Klaffe erhielten das Zentrum und die
Sozialdemokraten je 10 Sitze .

) (- Offenburg , 22 . Mai . Der Bürgerausschuß genehmigte
"gestern mit allen gegen 10 Stimmen den Voranschlag für 1312.
; M Sikckingen, 22 . Mai . Bei der Bürgerausschußwahl der
IRiederstbesteuerten wurden gewählt auf 6 und 3 Jahre je 6
Mitglieder des Zentrums und je 4 Liberale . Die Wahlbetei¬
ligung war mangelhaft .

() Schopfheim, 22. Mai . Eine wichtige Entscheidung in Sachen
des neuen Gemeindewahlgesetzes hatte der Bezirksrat in seiner gestri¬
ge« Sitzung zu treffen . Es handelte sich um die von fortschrittlicher
Sette erfolgte Anfechtung der Bürgerausschußwahl . Die national¬
liberale Partei hatte auf mehreren Vorschlagslisten die bisherigen
liberalen Gemeinderäte als Kandidaten für den Bürgerausschuß ge¬
stellt . weil fie ttad) dem Proportionalwahlverfahren nicht mehr alle
sin den Eemeinderat kommen konnten und man ihre Kraft wenigstens
Mr den Bürgerausschuß erhalten wollte . Von fortschrittlicher Seite
wurde nun der Einwand erhoben, daß Gemeinderäte , deren Amtszeit
irrst in einigen Wochen abgelaufen wäre , nicht auf die Vorschlagslisten
für die Bürgerausschußwahl gestellt werden dürfen . Der Bezirksrat'« kannte jedoch einstimmig auf Verwerfung des Einspruchs , da nach
den llebevgangsbeftimmungen bei der erstmaligen Erneuerungswahl
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Kopfschmerz' Bei _ _• dHoFapofheker . OHost » » aPZUiCh |irpovanllle bevorzug

Im Berlage von F. Thiergarten (Bad . Presse)
in Karlsruhe i. B. ist erschienen :

M AMmetterlilOsMU
Nord -Badens

(einschl . des nördl . Schwarzwaldes und der Rheinebene )
mit Berücksichtigung der Lebensweise ihrer Raupen

von
Hermann Gauckler

Maschinen -Jngenieur
Mitglied des internationalen cntomolog. Vereins Stuttgart , des

entomolog. Vereins „Iris " zu Dresden, des entomolog.
„Kränzchens" zu Königsberg i . pr , u . s. w.

Zweite verbesserte und bedeutend vermehrte Auflage
des von demselben Verfasser im Jahre herausgrgebeiien

Verzeichnisses der Grogschmetterlinge der Umgebung von
Karlsruhe, Ettlingen , Bruchsals , s. rv .

Broschiert 96 Seiten stark &

Preis Mk. 1.80 .

Sicher « Existenz . "HW
Krankheitsh . rerttabl. Geschäft

| otPJo Reingew . nachweisbar, kein Ladengeschäft , leichte ges.
Bcichäftigung , keine besund . Kenntu . ersorderl . Käufer kann,bevor Kauf stattfindet , im Geschäft mitwirten , um vorher sich.Einblick zu bekommen. Auch für Herren vom Lande geeignet.

: Nur Herren , die über 25 Mille verfügen , wollen sich unterE . 2494 an llaasensteln & Vogler , A.- G ., Strass -
| burs ? i . Eis . melden, 3989a

Bahnhofstrabe 32 . Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Mäuuer - . Fraueu -
«nd Kimder -Kleider . Wäsche .
Stiesel rc. entgegen ._ 6875*

3»r
Beize- und
*1 • Batoaison

empfehle « wir

GuNtUli-Mutkl , geruchlos»
für Damen uud Herren ,

Zum sofortigen Einttitt wich
ein tüchtiger , energischer

Hochbuiltechuikkl
als Bauführer für einBerwaltungS -
gebäude gesucht.

Zeugnisse mit BildungSgcmg.
Handskizzen u . Gehaltsanspruchen
an die Unterzeichnete Stelle . ,Persönliche Vorstellung nt cht
erwünscht. 8685.3J2

Karlsruhe, den 21 . Mai 1912 .
VlMberstmz ler mm

LauwirtschaMlUMM Karlsruhe.
Baumeister Banaparh .

zusammenlegbar ,
KmMeise 'Zmglltene

Eine Kunstmühle Badens tarfjt'
zum Einttitt per 1 . Juli d . Js .
einen selbständigen, tüchtige»,
jungen Mann . speziell gutem
Korrespondenten für Bureau .
Kaution erwünscht. , , „Offerten mit Gehaltsanspruch ,
u . Zeugnisabschttften unter Rr .
3917a an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten . .

Ami -Tmkhecher,
8767

fwtttttartiW u. u.
Aretz & Cie.,

Kaiserstr . 215 Kreuzftr . 21.
Telephon 219 .

m.

Gesucht
für hiesiges Verŝ Büro

junger Mm.
Schöne Handschrift , perfekt

in Stenographie und Schrerb-
maschine Bedingung ., An¬
fangsgehalt 60 Mk ., je nach
Leistungen halb - oder ganz-
jährlich um 10 Mk. steigend.
Geeignete Bewerber , nicht üb.
18 Jahre alt , wollen Offerten
einreichen unter F. K. 4433 an
Rudolf Mosse . Karlsruhe
i . B . 8636.3 .3

Höchste Temperatur am 22 . Mai : 19,7 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 12,3 Grad . Niederschlagsmenge, gemessen am
23. Mai , 7.26 Uhr früh : 8,2 mm .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 23. Mai früh :
Lugano bedeckt 15 Grad , Perpignan heiter 15 Grad , Biarritz wol¬

kig 14 Grad , Rom wolkenlos 18 Grad , Eaglmri wolkenlos 17 Grad .
Brindisi halbbedeckt 19 Grad .

I « neuem Landhause ge- I
räumige (8790 1

Wohnung
4—6 Z ., neuzeitlich einger .,elektr. Licht , Wasserlertg.,evtl, auch Garten , in schön¬
ster tteier Lage, beim Bahn¬
hof , in 20 Min . Karlsruhe
erreichbar , ist auf 1 . Oktbr . >
unter günst. Beding , zu verm. i
Gest. Offerten unter V. 1658
an Haasenftein & Bögler, pA -G., Karlsruhe .

Vertreter
gesetzt , gesch . Lrtor-
es. ;ßff . « . S 1157 an

für eine ge
Spezial , ges.
Haasenstein & Vogler
A.-Ci ., Nürnberg . 3962a

l © C
3 Zimm .,

i, nach Er¬
furt Mitte Juni u . zu welch. Preis ?
Offerten unter Nr . B18082 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Wagem Muslima
für Registratur , von größerem ,
kaufm . Büro gesucht . Perfektes
Maschinenschreibenu . Stenograph,e
erwünscht. . .. „Offerten mit Gehaltsansvrüche
unter Nr . 8804 an die Expedition
der „Bad . Presse" ._ 2 .1

An einen

KeWWreWe «.
welcher Architekten und Bau¬
geschäfte besucht , ist der provlsions-
weise Verkauf eines gangbaren
Nebenartikels zu vergeben. B18081

Offerten an Wilh . Äewpter .
_ Bad .-Rhetufelden .

kin liichlig. Kaufmann
nicht unter 25 Jahren , .für de»
Aussendienst eines grosse« In »
formattonsbureaus . zum 1. Juli
ds . Js . gesucht .

Offerten mit Zeugnisabschriften
unter Rr . 8663 a« die Exped »
der „Bad . Presse " erbeten . 3 .2

Erstklassige Fabrik wafserdich -
ter Wagendecken . Pferdedecken
rc. sucht für Karlsruhe und Um¬
gegend einen tüchttge «

twu der „Bad. Presse erv . -r * _
FahrrL-er, VCVlVClCt *

gebt . , zu verkaufen . 'IU8H9
Fahrrad -Werkstätte Karl Weigand,

Gerwigstrasse 18._
beste Marke , mit

(yUl ) n :UU ^ Freilaus , wegen
Abreise spottbillig abzugeben.
B18124 Durlacherstr . 5o i . Laden.
ölriÄw lOdaemnlöc ),

großer lH Tisch (1X160), 3 fl. Lüster
für Gas billig zu verkaufen.
B18104 Veilchenstr . 37, pari I.

Kimono -Umhang , neu, f. jung .
Frau , Wollmonffeliu -Kleid . mod .
Sr . 46 billig zu verk . B181W
__ Hirschstr . 96 , pari .

Hofhund
(Bernhardiner ) zu verkaufen . Räh .
zu erfragen unter Nr . 8689 in der
Expedition der „Bad . Presse"

. 2 .2

JeiiücherSchliserhWil
sofort umständehalber zu verkaufen.
Derselbe eignet sich sehr gut als
Polizeihund , ist im Spuren suchen ,
aufnehmen und verfolgen gut an¬
dressiert, schönes Tier , sehr wach¬
sam und zimmerrein . 3971a

kbl. hitx , Gendarm ,
Eberbach (Baden ).

Techniker,
guter Zeichner, für keramische Ver¬
kleidungen, Brunnen , Oefen rc., im
Fertigen von Werkzeichnungen und
Details hierzu erfahren , sofort
für dauernd gesucht .

Offerten mit Gedaltsansprüchen
und Eintrittstermin erbeten unter
Nr . 8613 an die Expedition der
. Bad . Presse" . 3L

Offerten unter Nr . 3874 » au
die Expebttio « der „Badischen
Preffe " erbeten ._ 3A

Provistonsreifende .
Herren (eventl . auch Damen ) ,

die bei der besseren Privatkund¬
schaft eingeführt sind,, für lei¬
stungsfähige Tttkotsabttk (Reform¬
unterkleidung ) gegen

hohe Provision
gesucht . Auch für Herren geeig¬
net , die bereits Vertretungen be¬
sitzen, da nur kleine Muster mtt -
geführt zu werden brauchen.

Austübrliche Offerten unt . We¬
berei 1912 cm Rud . Masse . Magde¬
burg. 3979a

Agent ges. ÄS 'Ä !
gütg . ev. Mk . 300 .— monatl . 3257a

H. Jürgensen & Co., Hamburg 22.

Memiimlme
ren, ganz neuartig . Prosp . frei .
Postlagerkarte Nr . 22 , Danzig 1. %r aQn

Fräulein,
in Buchführung und sonst , schrist .
lichen Bureauarbeiten bewandett ,
per sofort zu engagieren ,^ gesucht . ^

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 8792 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten.

Tüchtige 8624-3-2

Schreiner
für Bau - und bessere Werkstatt¬
arbeit werden sofott gesucht von

BilltagäZlollei ' A.-G.

5 Würfel 20 pfg - , einzelne Würfel 5 Pfg.
„MAQQIt gata , sparaaaia KüoAs '
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Tüchtige, eingejührte

Vertreter
f . Pat . Warmwaffer -Bereitungs -
anl . für Häuser und Wohnungen
gegen Prov . gesucht . Offerten unt .
Nr . 3951a bef. die Expedition der
„ Badischen Presse"

._ 23

Wir suchen
zu sofortigen Eintritt

2 Bürofräulein für Hotel
(Saisonstelle bis Herbst.)

2 tüchtige Stenotypistinnen
für Rechtsanwaltsbüro ,
müssen schon längere Zeitin ähnlicher Stellung tätig
gewesen sein.

1 Kontoristin für hier Buch¬
führung u . Kontorarbeiten .
Gehalt Mk . 60 .— . 75 .—. und
100 .—.

1 tüchtige Stenotypistin für
techn . Büro nach auswärts ,
muß schon tätig gewesen
sein. Gehalt Mk . 106 .—
bis Mk . 120 .— p . M.

zu melden beim 8803

KmIorillimm- SttM
Karlsruhe , Kaiserstr . 113.
Sprechzeit von 11—1 Uhr.

Stadt. tramMM
Heidelberg.

Auf 1. Oktober d. I . evtl, auf
1 . Jan . 1913 ist an der städt.
Frauenarbeitsschule die Stelle
als

Leiterin
zu besetzen.

Gehalt einschl . Wohnungsgeld
2000—2400 Jtt , sowie für die Lei¬
tung eine angemessene Dienstzu¬
lage. Pensionsberechtigung auf
Grund ortsstatut . Bestimmungen .

Bewerbungen mit Lebenslauf
und Zeugnisabschriften find bis
spätestens 15. Juki d . I . an den
Unterzeichneten zu richten. 3895a

Der Vorstand .
Stadtschulrat Rohrhurst .

Ladnerin gesucht.
Suche auf 15» Juni , evtl, früher

branchekundige Ladnerin .
Friedr . Dietrich , Wurstlerei

3.2 Wilhelmstr . 28. 8549

Einige tü<

Banksch
tüchtige

remer
finden sofort Beschäftigung bei

Marksiahler & Barth,
Karlstratze 67.8520

RlM L M.
Steüenvermitthmg .

fähigste Krankenkasse.
XSezirksvereln : Karlsruhe 1 . B .
Vereinslokal : „Prinz Kart“, Ecke Zirkel und

Lammstrasse.
Zusammenkünfte : Jeden

11561a
Dienstag .

Lebsnsverficherung .
Wir suchen per sofort einen tüchtigen jungen Man « , der mit

sämtl . vorkommendeu Bureauarbeiten auf einetzLebensverficherungs -
Geueralagentur vertraut ist. Bewerber , welche auch stenographieren
und auf der Schreibmaschine schreiben können, erhalten den Vorzug .

Schriftliche Offerten unter Angabe der Gehaltsansprüche und der
seitherigen Tätigkeit erbeten an die 8763
löeneralagentm Karlsruhe der Allgemeinen Rentenanstalt zu Stuttgart

Seminarstraße 5.

MffiS- Md WWWW ' WMlllrW
mit gangbaren Nebenspärten beabsichtigt ihre

General - Agentur
für das Großherzogtum Baden und die Rheinpfalz neu zu besetzen.
Die Stellung ist gut dotiert und es werden reichliche Mittel zum Aus¬
bau der Organisation zur Verfügung gestellt. Das vorhandene Inkasso
nebst Organisation werden überwiesen .

Es bietet sich hier einem erprobten Fachmann (evtl, auch Inspektor
oder Bürovorsteher ) günstige Gelegenheit , sich selbständig zu machen.
Strengste Diskretion wird zugesichert . Gefl. Offerten unter Nr . 3862a
an die Exped . der „Bad Presse" erbeten . _ 23

Rheinisches Wäsche ' Versandhaus
engagiert noch einige

erstklassige Vertreter
oon Privaten zu nächsten Provisionssätzen . Ausführl .- 1 ti r . 9082 an Kudolf

3982a
für den weiucy von Prwaien zu » .uujneu -puji
Offerten mit Angab. bish . Tätigkeit unter K .
Masse , Köln .

BfflSM - Wtl ' teWätl I Hl "
i. R.

Wirlschaslerin - Gesuch.
Zur Führung des Restaurants in unserem Mineralbad , welches

sowohl die Pension für die Kurgaste unseres Logierhauses zu
liefern , als auch zahlreiche Passanten und Ausflügler , insbesondere
an Sonn - und Feiertagen zu besorgen hat , suchen wir eine
tüchtige Wirtschafterin .

zum sofortigen Emtritt .
Dieselbe hat Buffet, Küche und Wirtschaft unter entsprechender

Beihilfe zu besorgen und würde sich me Stellung ganz besonders
für eine Witwe mit erwachsener Tochter, die gemeinsam dauernde
und lohnende Jahresstellen finden, eignen ; penibelste Sauberkeit ,
größte Reinlichkeit und vorzügliche Köchin ist Bedingung .

Meldungen der Reflektantinnen und auch persönlich« Vor¬
stellung nach vorheriger Anfrage nimmt der unterzeichnet « Auf-
sichtsratsvorfitzende jederzeit entgegen .

. 3963a
Otto Katzenberger , KaMirelltsr , Pforzheim .

Lehrmädchen. Büglerinnen,
tüchtige, zu sofortigem Eintritt gesucht . 8737 .2.2

Dampswafchanftalt August Pfütasner ,
Rüppurr , Langestr . 2.

MklhMgmWilkll! Werkzeuge!
Süddeutscher , 27 Jahre , mit hervorragenden Branchekenntnissen,

in ersttn Fabriken und Handelshäusern der Branche mit Erfolg tätig
gewesen in Einkauf , Verkauf, Organisation , z . Zt . Einkäufer eines
ersten deutschen Hauses in Italien , mit französischer, englischer und
italienischer Korrespondenz vertraut , sucht geeigneten , selbständigen
Posten eventl . Reise oder Vertretung , mit Sitz in Süddeutschland ,
möglichst Karlsruhe .

Offerten unter Nr . B18098 an die Exped. der „Bad . Presse" erdet .

Tüchtige 852532

MMm - Miter,
welche an Holzbearbeitungsma¬
schinen selbständig arbeiten können,
werden sofort gesucht von

WWMM
. Znm sofortigen Eintrttt wird

ern durchaus tuchffger. nüchterner
urw zuverlässiger Heizer, gelernter
Schlosser , der in der Bedienungund Wartung von größeren Heiß-
dampf-Lokomobilen genügend Er¬
fahrung besitzt, gesucht. Unverhei¬
ratete Reflektanten mit genügend
langer Praxis , die die nötig fal¬lenden Reparaturen selbständig u.
einwandfrei ausznführen im
Stande find , wollen sich unter An¬
gabe der Lohnansprüche und ehe¬
stem Eintrittstermin melden an
die Betriebsleitung des General -
Jsenbart -Offizier -Erholungsheim

Kohlbergfelsen» Post Obertal , bei
Bühl (Baden ).

I . A. : Faulhaber . 3972a

gunfletcc WMdeiler
auf sof . gesucht . Sundermann ,Gottesauerstraße 29 . 018111

Eehvling
gesucht , mit guter Schulbildung
Sohn achtbarer Eltern , für Büro
und Werkstatt . 8793

Valentin Hafttz ,Elektr . Jnstall .-Geschäft,
Eisenbahnstrasse 18.

8eW W 1. Zmi:
1 tüchttges Bnffetfranlein ,1 z»v«rläT »ger Zapfer und
1 jüngerer Saallellner

in Jahresstelle . 8695 .2.2Rnr mit prima Empfehlung ver¬
sehene Bewerber wollen sich melden.

Hotel FcieSnMos Snrlsrche.
Suche zum 1 . Juni älteres , er¬

fahrenes , durchaus selbständiges

Ätnöerfrötiletn
oder -Mädchen zu drei Kindern
--- 9, 5, 3 Jahre . Zeugn .-Abschr.und Bild an 3969a
Frau Oberlentnant « « G«I»ru « I»,Donaneschingen .

Köchin gesncht,
welche selbständig gut bürgerlich
kochen kann, auf 1. Jnli . Hoher
Lohn und gute Behandlung . An¬
träge mst Zeugnissen, Lebenslauf ,Lohnansprüchen u . möglichst Photo¬
graphie an 3879a.3.2

Wild . Landfried ,
Heidelberg , Berghermerstr . 143.

Einem Fräulein
ist Gelegenheit geboten, in bess .Priv .-Pension unentgeltlich das
Kochen zu erlernen .

Offerten unter Nr . B17926 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2.2

Mädchen-Gesuch-
Fleißiges , einfaches Mädchen , w.

womöglich schon gedient hat , in
gutes Privathaus auf 1 . Juni ge¬
sucht . Näheres 5818110.3.1

Gabelsbergerstr . 19, parterre .Ma-chen-Gesuch.
Ein fleißiges Mädchen für Haus¬arbeit findet gute Stelle . 8818

Rudolfstrasse 19, im Laden.

INndcbsn ,
kräftiges , das waschen und bügelnkann , zum soforttgen Eintritt
gesucht . 8704.3.2

Kafferstrasse Rr . 231.
Gesucht

auf 1. Juni ein tüchtiges

Mädchen ,
das selbständig kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt , bei
hohem Lohn. 3950a .2.2Baden -Baden . Ebersteinstr. 19.

Junges Mädchen , welches sichim Haushalt u . Kochen auszübilben
wünscht, findet sogleich bei einzel.Dame ang . Stelle . Hirschstr . 75, II,

Monatsfrau ,
unabhängige , für jeden Vormittag
per 1. Junr gesucht . Zu erfragen
B18112 Knegstr . 42 , 3. Stock .

Stellen - Gesuehe.
Buchhalter

,n allen Büroarbeiten und Aus¬
maß vertraut , sucht baldige Stella

Gefl. Offerten unter Nr . B16M
u» die Exped. der „Bad . Presse".

Stellung-
suchenden

MeilM Herren
die, eine» besser bezahlten
Posten auf kauf« . Steen «
wünschen, empfehlen wir den
Besuch unserer Kurse in :
Schönschreiben ,Rundschrift ,Stenographie . Maschinen -
schreiben , (30 Maschinen , ver¬
schied. Systeme ) , kanfmänn .Rechnen , Buchführung (eins.,dopp . , amerik.) , Konto - Kor -
rentwesen ,Wechsel - » Schert «
künde, Bank - und Börsen ,
wesen, Korrespondenz und

Kontorarbeiten .
& Kursus 10 — 25 Mk.

Deuts-, Wisch , FrasMch ,
ÄalieM, SpMisch.

Am 1 . jeden Monats beginnen
neue Kurse.

Eintritt zu einzelnen Fächern
jederzeit . 8268

Tages- ii, Abeaddikse.
Ausführl . Auskunf t und

Prospekt gratis durch die

ZMSelsWile „Werdm"
Karlsruhe, Kaiserstr. IIS ,

Telephon 2018.

Junger Mann
der Kolon.- , Fisch- u . Delikateffen-
Branche, 28 Jahre alt , z. Zt .
Filialleiter , sucht paffendes Enga¬
gement. Gefl . Off . W . R . post-
Ittfl . Appenweier (Bad .) 017884

Jüngerer tüchtiger 017829 .3 .3

Chauffeur
mit Reparaturen vertraut , sucht
per sofort oder spater Stell ««« .

Offerten zu richten an JFr . M
Offenbnr «, Bühlerstr . 10,1 . St .

Lehrstelle
für soliden braven jungen Mann ,mit schöner Handschrift , auf ein«
kaufmännischen Büro gesucht.

Offerten unter No. 018114 an -
die Exped. der „Bad . Presse."
Selbständige 88

jüngere o»v . . _in ein besseres Restaurant auf
1. Juni . Offerten nach Krieg -
sttahe 8, 5. Stock._ 018091

aus guter
» Familie .Stell «« « ans

1 . oder 15. Juni . Offerten an
Reinmutftrch , h, Knielinge ».

19 Jahre altes Mädchen sucht
Stellung , möglichst bis 1 . Sam in
besserem Haus in Karlsruhe als

WienstmSdcherr
la . Zeugnisse zu Diensten . Hm
Offerten bittet Frau Schoch,
Pfedelbach bei Sonne , Obeoamt

Oehringen (Württbg .) . 5817851

Mädchen »
mit guten Zeugnissen , sucht ans
1 . Juni Stelle als Köchin in kl.
Familie .

'Off . u. Nr . B18092 an
>ie Exped . der „Bad . Presse" erb.

Vermietungen .
Zwei gutgehende

in der Nähe Karlsruhe , an tüchttge,
kautionsfcchigeWirtSlente zn ver¬
mieten . 1941

Mühlbmger Brauerei
vorm. Freiherr !, von Selben etffche

Brauerei
Karlsrnhe -Mnhlbnrg .

. E

l »

In einem schön gelegenen Hü-
henort des Mbtales (400 Meter
hoch) . 1H Kilometer von der Sta¬
tion Marxzell , in der Nähe des
Waldes , ist per sofort ein
Kaus fit vermieten ,
bestehend in 4 Zimmerwohnung u.
Küche , eventl. auch Stallung und
Remise . Das Anwesen wird , da
Besitzer weggezogen , sehr billig
vermietet .

Gesl. Offert , unt . Nr . 3976a au
die Exped. der „ Bcch . Presse" erb.

zu vermieten .n verkehrSr. Lage d. Altstadt ist
adeu m. Dreiz .-Wohw. i. d. A"

Spez .-Gesch. betr . w . (auch f. ai
Gesch. pass.) p. 1. Juli z . vermiet .8554 Näh . Klauprechtftr. 15, Part .

Schöne 2 Zimmer -Wohnung ,
5. Stock, sofort 9H vermieten .

Zu etft . Maxaubahnstr . Rr . 48
im Laden. B18053

Schöne 2 Zunmerwohnnng der»
setzungshalber auf 1 . Juli zu ver¬
mieten. Näheres B18012.3.2

Lmsenftr . 56 , 2. St . L

Aieüer
mit Rebe«räume» und Platt¬
form. 10X0 m, zu vermiete«.

Näheres bei
Büro Kornsand

6768 Kaiserstr . S«.

W Wies Atelier
mit Rebenranm sofort od. später
zu vermieten . 8746 .3.2
Kriegstraße 152 , im Büro.

Souterrainräume
für Büro . Atelier oder Lager
zu vermieten in der Oststowt .
Solche mit elektr. Anschluß in
der Weststädt durch 7954»

Kirehenbauer ,Lesfingstr . l .

Ms Garage ,
große Werkstätte

ic. zu verwendende Bäume
find zn vermieten per 1. Juli
1912. Zu erfragen bei Herrn
v . Cbroitechoff , Sophieu-
straße 41. 8646*

Ettlingerstr. 2S, 2. Stock
ist versetzungshalber die neu her-
gerichtete Herrschaft!. Wohnung
von 7 Zimmern , reichlich . Zubehör

befitzerverei « . Herrenstratze

Joltyftraße 11,
in frei« Lage, ist im 3. Stock
eine schime 7 zimmerwohmmg
nebst Zubehör per sofort ander¬
weitig z« vermieten.

RSH. zu erfrag , «eiegstr. sr,Büro im Hof. 4103»

I « erster Lage
181 Kaiserstr. 181
Cafeen

MÄ 8 gr. Schaufenstern per
l . Oktober m vermieten .
Der Laden wird modern
umgebant . 8506»

N^ eres Kriegstraste SO,
Telephon 498.

6 Armmerwohnung
mit Zubehör Kaiserstraße 181 III .
(Ecke Herrenstraße ) , besonders ge¬
eignet für Aerzte , Rechtsanwälte,etc. per sofort oder später unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
mieten . Näheres 8501

Zähringerstraßr 73/7S .
5 Zinrmerrvohrnrng

Nokkstraße 3 fft ans 1 . Juli die
Hochparterrewohnnug von 5 Zim¬
mern . Bad , Küche, großem Vor¬
platz , Terrasse . 2 Keller. Mädchen¬
zimmer , Speicherkammer, Gart -
cheuanteil usw. zu vermieten.

Näheres Klauprechtftrahe 9, II .,Telephon 1815 oder 3252. 6231
Kvrckhstrafte 14

ist der S. Stock, bestehend aus 5
Zimmern , Küche, Badezimmer u.
sehr reichlichem Zugehor auf 1.Juki S« vermieten . Zu erfragen
daselbst oder bei Architekt RMmkf
Meetz . Sofienst . 37._ 5706

Eine schöne Dreizimmerwohng.zu vermieten wegen Wegzugs.
Miihlburg , Eiscnbahöstraße 33.Zu erfr . i. IV . St . , lks. B18023

Karl.Kriedrichstratze 6 ist ein

in welchem z. Zt . «m Fristrmgeschäst betrieben wird, auf sofort
oder 1 . Juli ym, vermiete« .

Mheres Karl»Lrievrichstraße k, ll .

Eine Mansardenwohnung von
1 Zimmer mit Küche sofort zu ver¬
mieten . Zu erfragen Angarten -
strafie 7, parterre . B17728.4.3
Biirgerstr. 11 ist im Hinterhaus ,IV . Stock, eine Wohnung von 2

ev . 3 Zimmern , Küche , Keller
an ordentl . Leute zu verm . Er -
frag . Vdhs. II . Stock . B17813

Essenwrinstr. 24 ist eine 3 Ziw -
merwohnnng per 1 . Juli zu ver-
mieten. Näh. 1. St . das. B17729L .4

EMingerftraße 37 sind 6 schöne
Zimmer mit Erker und Balkon .

Küche. Speisekammer , Badezim¬
mer, 2 Maus .. 2 Kellerabteil ., für
sogleich oder später zu vermieten .
7184 Näbers daselbst Part .
Gerwigstratze 16, 2. Stock, ist eine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche ,Keller nebst Zubehör wegen Ver -
setzung sofort zu verm . B18118.3.1

Glnckftratze 5, II . , ist eine schöne
3 Zimmerwohnung , Küche mit
Koch- u. Leuchtgas, Veranda ,
Klosett mit Spülung aus 1 . Juli
billig zu vermieten . B17504

Zu erfragen im Laden . -
Äorubtnmenstratze Nr . 8 , sind im
2. Stock2Wohnnnäe « von js
3 Zimmern , Küche , Klosett , schönes
Mansardenzimmer , Kellerabteil ,
Waschküchenanteil , sowie Garten¬
anteil auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im 3. «stock links daselbst
od, Scheffelftr. 5b imLaden . 3312a*

Mathystratze 2 ist schöne 5 Zim »
merwohimng, Badezimmer nebst
reichlichem Zubehör , auf 1. Juli
zu vermiete». Näh . daselbst von
10—12 und von 2—4 Uhr . 6706

Östendstraße 9 ist schöne 4 Zim¬
merwohn. mit Zubeh . auf 1 . Juli
zu verm. Rah . im 2 . St . B18089

Ishlantzstrasic 30 im 3. Stock fft

Wohnungen
Schöne

Drei - u. Vierzimmerwohnunge »
in herrlicher Lage, vis-a-vis dem
Schloßgarten in Durlach, an ruhige
Leute aufl . Okt. 1912 bimg zn ver¬
mieten. 017440
Wilh. Sackberger , ArchiteL,
Dnrtach, Turmbergstr. 17, Tel . 155

Wohn- «. Schlafarm.
sehr gut möbl., mit Balkon,bei
ruhiger Famiüe sofort oder spater
zu vermieten . Näheres B17706

Kaiser-Allee 29, 2. Stock.
Schöne 2 Zimmer mit Balkon

find an einz. Herrn od. Dame so¬
gleich od. 1 . Juni zu verm . 7185

NA . Eltlinaerstrabe 37, pari .
lüademttttr . 31, pari ., ist ein groß .,
sreundlich und gut möblrertes
Zimmer mit zwei Fenstern ans
1 . Juni zu vermieten . B18109

Amalieuftratze 61 ist er« freundl
möbl . Zimmer , in Garten gehend.
auf 1 . Juni BiH. zu verm. 017789 .2,2

Fasanenplatz 11 , III . St . , ist etrt
gut möbl . Zimmer mit od . ohne
Pension auf 1. Juni zu ver¬
mieten. 017751

HanS Thomaftraße 9 , IL , Ging .
Stefanienstr . , ein freundl . Zim¬
mer mit Pension an sol. Herrn
zu vermieten. Bl7512

Karlsriedrichstr. 1, IV . . l.. ist gnt
möbl . Zimmer , an Herrn oder
Frl . sofort od . später zu ver¬
mieten . _ 017910

Liktoriastraße 8, II . , ist schon
möbl . Zimmer sofort od. später
zu verm. Anzuseh. bis 5 Uhr.

Waldhornstr. 47. IV . Stock , fft ein
möbl . Zimmer mit 1 od. 2 Bett .
iof . zu vermieten. B17887

SoiimlMip
zur Selbstbeköstigung — billig .

Anfragen unter „ Schrvarzwcew
3815a " a. d . EÄ>. d . „Bad . Presse " .

f/Iiet - 6s§ uclik .
Perl . Juni gut möbl., ungeniert .

Zimmer
Rühe Adlerstr.—Kaiserstr . vom ein .Herrn gesucht. Offetten m . Preis -
migabe unter Nr . B18100 an di»
Erpch . der . Bad . Presse" .

k (J

t ■.■3$



Kadifche tffrrppe * ÄBcTtöSIatt . den 23. Mai 1912. Nr .Donnersraa ,

Miilv« « fe MhkgHarlsrutie
Vom 2.- 5 . Juni findet in Karlsruhe der

IV. Delegiertentag
Its Deutschen Verbandes fit Kr k» « W stall

Program
Sonntag , den 2 . Juni .

Abends 8 Uhr : Begrttssungs -Abend im kleinen Festhalle -Saal
I . Ansprache. II . Referat über Arbeit und Ziele des Ver¬
bandes. Abendessen . Gemütliches Beisammensein mit
heiterem Programm.

Montag, den 3 . Juni .
Vormittags9Uhr : Im Hotel Viktoria : Besichtigung und Besprech¬

ung der Ausstellungssachen und der Unterkleidungs -
zentrale des Verbaudes .

Nachmittags3 Uhr : Ebenda : Bef erat , über das Zuschneide -System Berg-
Bühl : Frau Egel. Vorführung der Abformungskleider Sy¬
stem Thierbach: Frau Thierbach .

Abends ‘J:9 Uhr : Im grossenRathaussaale: Oeffentl . Versammlung .
Vorträge : Frl . Ella Law-Dresden : „Volkshygiene und
Frauenkleidung “ Frau Clara Sander-Köln : „Die neue deut¬
sche Frauenkleidung “.
Dienstag , den 4 . Juni .

Vormittags 9 Uhr u. Nachmittags 3 Uhr : Hotel Viktoria : Delegierten -
Ver Sammlung . Jahresbericht, Kassenbericht , Revision
der Verbands-Satzungen , Referat der Schriftleitung : „(Jeher
die Herstellung unserer Zeitschrift “

, Anträge .
Abends */i8 Uhr : Zentralturnhalle , Bismarckstr. : Turnerische Vor¬

führungen . Darnach geselliges Beisammensein im
Künstlerhaus .
Mittwoch , den 5 . Juni .

Ausflug nach BADEN - BADES .
Unsere Mitglieder werden zu allen Veranstaltungen herzlich eingeladen

mit . der Bitte um rege Teilnahme . Gäste sind ebenfalls zu diesen Veran-
>staltungen, mit Ausnahme der Verhandlungen am Montag und Dienstag ,
freundlich willkommen . Teilnehmerkarten , welche zum Besuch

ialler Veranstaltungen , unentgeltlicher Teilnahme am Abendessen in der Fest¬
halle , unentgeltlichen Eintritt in den Stadtgarten vom 2.- 5 . Juni , nummeriertem
Platz heim Schauturnen berechtigen , werden mit Festabzeichen zum Preise
von SS Mk . in der Buchhandlungvon E . Kundt, Kaiserstrasse124, abgegeben .

■Für Teilnehmer ohne Karten stellt sich der Preis entsprechend höher.
8497.3.2 Oer Vorstand .

Tleckardampfschiffahrk .
i Personenfahrten zwischen Heilbronn —Eberbach —Heidelberg
am Pffngst -Sonntag u . Psingst -Montaa . Fahrvlan wie an Sonn¬
tage «. Die Nachmittagsfahrtenvon Eberbach nach Heidelberg beginnen
ffchon in Zwingenberg ab 2.30 Uhr . 3977a

Auf allen Zwischenstationen kann ein- und auSgestiegen werden.

Sl . » laste«.
Gafthof ii. Pension Felsenkeller.

)<8ut bürgerliches Gasthaus . Reu umgebaut . Schöne Zimmer von 1 .50
3 Mk. Gute Küche . Reelle Weine . Grobe Säle für Vereine ,

ourrften empfohlen . Der Besitzer : O . Faller . 3936a

Hotel 'Wln gr i ef Cuaecrv

BeimBahnhofund Engl Garten. ModernsterComfiort
FliessendesWasser. k«(t und wenn,in ollenAmmern
Ci—le Preise G. WAGNER *Cifleolfime»

Deutsches Haus . Neu eröffnet . 3771a

Vogesen . Luftkurort 5t . Anna
J bei Sulz O .-E ., 500 m ü. M . Inmitten herrlicher Tannenwälder, i
)X romantischer Burgen , Seen , Felspartien , Alpenfemsicht — Grosse T
£ Terrassen, Bad , moderne Einrichtungen . Pension mit Zimmer «a von 5 Mk. an. — Prospekte frei — Referenzen . Z
w 3421a Frl. nortense Schulter , allein . Besitzerin . ♦

Schweiz , 830 m ü . M „ 1 Stunde ob Chur

Ttuhige Lage , nahe den berühmten Heilquellen . Elektr . Licht. Telephon .
Pensionspreisvon Fr. 6.— an . Prosp. u . Näheresd. d. Bes . : A. Brüesch . 3991a

^ RTERIEN'YeRKALKUNG
« S VtMMto , • rfotgrefofie Behandlung . Popolftr- wissenecfcafttiche C

. Prospekte osw. kostenlos . SBroschüre, Atteste über Resultate,v , Prospekte usw. kostenlos.
;» i Deutsche Anti-Kalkln-Werke Gross -Wusterwitz 206 (Prwr.Saehs .) !“ »yggvlf ^ . ■"*‘ *nr ‘*“ ‘***‘ ~‘- —* TT - T tf

Frachtbriefe zwerden rasch mtb bMg an «
der Drnikerei der «Bad . Preffe "

AufPfingsten
empfehle besonders eine

ptme Sussenkinel u. SchOrzeo
aus einer ■•llt -KelllktlMI

30
°

lo unter Preis !

Touristen-Hemden
Einsatz-Hemden
Poröse Wäsche
Sonstige Trikotagen

für Damen u. Herren
Hosenträger etc . etc.

Damen - und Kinderwäsche
Damen- u. Kinderechiirzen
Spitzen-Kragen
Jabots
Damengürtel
Strumpfwaren etc . etc .

Bräsatw Lager
Wollmousseline,Wasch- u Stickereistoffe

zu aehr billigsa Preisen

Emil Scherer
Netkenstrasse 33 , am Butenbergplatz.

Rabattmarken . 8601

Am 3. Juni 1912 , vormittags
5412 Uhr , wird im Rathaus : zu
Eppingen auf Antrag des Kauf¬
manns Leopold Frank in Eppin-
gen wegen Geschäftsaufgabe dessen
in der Brettenerstraße — Haupt¬
straße — der Stadt Eppingen
(Baden ) gelegenes dreistöckiges
Wohn- und Geschäftshaus öffent¬
lich versteigert.

Das Haus ist in bester Ge¬
schäftslage und im besten bau¬
lichen Zustands und für jeden Ge¬
schäftsbetrieb äußerst vorteilhaft .
Wertanschlag zirka 30 000 Mark.

Die näheren Bedingungen sind
bei Großh . Notariat Eppingen ,
beim Bürgermeisteramt Eppingen
oder bei Kaufmann Frank , Eppin¬
gen . zu erfragen . 3968a

Eppingen , den 18 . Mai 1912 .
Bürgermeisteramt :

Wirth .

Bekanntmachung.
Das unterfertigte Notariat ver¬

steigert im Wege der Zwangsvoll¬
streckung am 13. Juli 1912 , vor¬
mittags 8 )4 Uhr . in besten Dienst¬
räumen nachbeschriebenes, auf den
Namen des Kaufmanns Adolf
Werner in Staufen eingetragene
Grundstück: Lgb.-Nr . 19 :

' 2 a
51 qm Hofraite mit dreistöckigem
Wohn- u . zweistöckigem Magazin¬
gebäude an der Hauptstraße sin
Staufen
geschätzt Mit Zubehör zu 28 OM M,
geschätzt ohneZubehör zu 27 500 <41.

Auf dem Anwesen wurde seit¬
her ein gemischtes Warengeschäft
betrieben . 3973a

Staufen , den 10. Mai 1912.
Großh . Notariat

als Vollstreckungsgericht .

Oetigheim.

Rindssasel-
Bersteigermig .

'Die Gemeinde
steigert am

Oetigheim ver-
3964a

Homerstiis , den 30 . Mai h .' '
. V- 5 Uhr.

im
im Farren stall einen
fetten Rindsfasel ,
wozu Liebhaber ein¬
geladen werden.

Der Gemeinderat.
Hornung , Bürgermstr .

Frisch cingclrolfen
feinste neue

Mjes-Hmilgtl
Frische Ware 8754

Stück 12 Pfg .

Neue
Zomll -Müll-

KMck
3 Pfund 40 Pfg .

I Arische Holländer j

MW - IO
30 u . 33 Pfg . !

, o . m. b K-
«len

»VrrliJiufs ci*iun .,

SnegenfSnget!
1 m lange , 41|2 cm breite Fangfläche
mit allerbester ftischer Beleimung ,100 Stück 3.80 Mk . , bei 300 Stück
franko Nachnahme. Beste Bezugs¬
quelle für Wiederverkäufer .
Hans Beetz , WartrnfelS 22. Oberfr .,
Fabrik der beliebten Phramiden -
Fliegenfänger „Bolksfreund ".

Protos ^ Schoner
mtuiuiiuniiuiuiuiiui
Idealstes I

viiuauiuumanuumi
iMilfot jetzen

SchweissFuss
100 Paar (für ! Jahr reich.) M. 5J0.
Probepaket mit 10 Paar M. CL86.Zu bezieh. d. alle Drogerienetc.

Alleinige Fabrikanten:
Llseler & Böaper , Berlii W57. I.

Trockenes

sind billig abzugeben. 8745 .3 .2
Kriegftratze 152, Büro.

■ ■ Große Rattenfängerprüfung ■ ■
itl 'Anrfnrfl in der Festholle, am Sonntag , de« 2. Juni ds . IS ., « m Tltirffllfli/UllUU | veranstaltet vom Khnologischen Berei «. Dnrlach " I UIIUUJ

Geldpreise 100 Mk. . Avfatzpreife wfr schöne Wertgegenftävde als Ehrenpreise
Meldeschlnft ; Definitiv 27 . Mai ds . IS . 3346a

Bedingungen und Meldescheine durch die Geschäftsstelle: Hotelier Porr . Dnrlach . Hauptstr . 63.

für die

Pfingst - Reise !
Ulster o. Paletots 48.—
Sport-Anzug m nom«.p>ui—(»- Hk . 32,—
Bozener Mäntel 18 —
llncnn mit umgebüeeltem Umschlag , ans | Q _nUuCU Ia . weiss Flanell . Mk . 14.50, 1

QnnpthoimfQn aus Flanell und porösen
OpUrUlülllUGll Stoffen , mit

abknöjpfbarem J JJQKragen

Sportgürtel, Westengürtel, Faltengärtel

aus Lüster , Leinen . Rohseide

enql. Mode - Artikel für Herren.
Mode - und Sporthaus

Josef Goldfarb
am Hauptbahnhof . 8570

Verwenden Sie KeinWafche mordendes
modernesT ^ fchmittel

sondern nur

Pfeildreieck-Seife!

I
' Sie

reinigt , Uekhi u.
fdioni die WSfdie

UeberaU
erh&HHch

Seifenfabrik —j
Aug. Jacobl
DarmAadl>

»Wenn Sie von hartnäckigen

Flechten ,
juckenden Hautausschlägen usw. ge¬
plagt sind , so daß der Hautreiz Sie
nicht schlafen laßt , bringt Ihnen
Zucker 's „Saluderma " rasche Hilfe .

"
Aerztl . warm empf. Dose 50 Pf . u.
1 M . ( stärkste Form ) . In Karls¬
ruhe : bei W. Baum , Werderstr . 27,
H . Vieler , Kaiserstraße 223 . Wilh.
Tscherning, Amalienstraße 19 . Carl
Roth , Herrenstr . 26128, O . Mäher ,
Wilhelmstraße 20 : in Mühl¬
burg : Max Strang in D urlach :
Aug. Peter . 537a

MT Geld - 'W
suchende sollten keinen Vorschußbe¬
zahlen , sondern von mir Offerte
verlangen . Offert , unt . Nr . B16655
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

WeHerKMtMftrc.
übernimmt jährlich ca . 1400 Mk .
Zinsen abwerfendes Institut für
9000 Mk . Offerten unter 3032a an
die Expedition der „Bad . Preffe "

llfc Kapital
auf erste Hypothek bei doppelter
Versicherung unter Angabe des
Zinsfußes gesucht. Offerten unter
Nr . 331*901 an die Expedition der
„Badischen Preffe ". 2 .1

Zwei gnte

Wirtschustett
sind sofort zu vergeben . 3 .3

Offerten unter Nr . 3754a an die
Expedition der »Bad . Preffe " erb.

SSchränke » 1 Kommode, 1 Küchen -
Buffet , 1 Küchenschrank , 1 Tisch ,
2 Stühle , 2 Betten , 1 Gasherd ,
Holz und Kohlen und noch verschied .

Veilchenstrafte 37 .
B18042 Hinterhaus , part .

UM- Hunde! "•L
Verkaufe bezw . tausche : 1 Ulmer

Dogge, 1 Rotweiler , 2 Boxer , 3
Pinscher , 1 Schäferhund , mehrere
Rattler usw. um sehr bill. Preis .
B17968 Eberle , Knielingen .

jagr Alle Geheimnisse 'me
enthüllt diplomierte spiritistische
Hellseherin, Profefforin der okkul¬
ten Wissenschaften, belehrt , berät
über alles . Weltberühmt durch ihre
große Freimütigkeit und ihre stets
zutreffenden Weissagungen . Keim
Humbug . Konsultation nur durch
Korrespondenz. Verlangen Sie so¬
fort gratis Instruktion von Frau .
Kulla , Straftbnrg i. Eis.. Stadel - i
gaffe 23 . 8980a

JV Alle Hausfrauen -ac :
kaufen Trinrnph -Möbel-P utz

MPf. Wunderickön
Stets staubfreie , prachtvolle Möbel.

Zu haben bei : fl . Straus». Trog .,
Mühlburg ._ 3538a5.2

Iahrrad .
Tandem , für Dame und Herr «!

oder 2 Herren , billig abzugeben, -
ebenfalls einige Fabrradputz - und
Montieravvarate . für jeden Rad - '
fahrer paffend, ä 2 .60 Mk. 8668 .2.2
Bernhardstr . S. pt . , b . Landmesser .

Einst und jeßt ^
Einst kannte man als Erfaß für die teure

Butter nur Margarine aus Tierfetten —

haben wir in der Pflanzenbutter -
Margarine »Palmona " ein vollkommen buttes »
Ähnlich^ Produkt aus reines Pflanzenfetten .

Generalvertretung und Lager : Adolf Aneel , Straßburg i . Ns .

3841 »
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